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3a meine Freunde,hier ist sie,die zueite 
Ausgabe des BOOT BRIGADE .Wir haben ueder 
Kosten noch Hühen gescheut um euch diese 
s Meisteruerk zu präsentieren.5olItet 
ihr also in der Lage sein diese Zeichen 
zu entziffern uünsche ich euch viel Spaß 
beim lesen. 

Hier muß eruähnt uerden ,daß Hark in Zu¬ 
kunft nicht mehr als Haus- und Hofsklave 
tituliert uerden möchte sondern sich als 
freier nitarbeiter bezeichnet uissen mö¬ 
chte,mal sehen.Da diesen Sommer 01!-maß 
ig nicht viel los uar diesmal etuas mehr 
Ska.Auch habe ich mich bemüht nicht so¬ 
viel Lücken offenzulassen.Doch genug ge- 
sabbelt.Nun liegt es an euch in diesem 
Hachuerk mit euren globigen Fingern zu 
blättern und eure Glupschäuglein auf die 
Zeilen zu heften.Ich uünsche euch mal 
viel Spaß,ich hab ihn jeaenfalIs,uennich 
eure 2,50 DH verprasse. 




Das Boot Brigade ist keine Veröffent¬ 
lichung im Sinne des Pressegesetzes, 
sondern eine Art Rundschreiben.Der P 
Preis deckt lediglich die Unkosten. 

Und selbstverständlich sind uir ueder 
links nochrechts,ueder braun noch rot, 
grün,schuarz,ueiß,gelb,höchstens blau. 

Uir sind nicht oben und nicht unten,nicht 
vorn und auch nicht hinten.Sexisten sind 
uir auch nicht,aber nie im Leben.Ebenso 
sind uir ueder schuul noch lesbisch. 

Uir sind ueder für ein Bierverbot noch 
für Friedensbeuegung. 

So,und da uir eigentlich gar nichts sind 
beglüchuünsche ich dich arme Sau,da du 
dein sauer verdientes Geld für quasi 
nichts und uieder nichts rausgeschmiüen 
hast .Trotzdem Danke! 
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UILHELnSTR. 3-5^^ Uelcome to the Boot Brigade! 
69115 HEIDELBERG Ausgade von 200 St. 
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WARNUNG!WARNUNG!WARNUNG! 


Solltest du miese Schnorrer¬ 
sau dieses Heft nur bei einem 
Kumpel durchlesen»OHNE es selb* 
st ehrlich erworben haben. 

Egal ob durch die Spende von 
nur 2,50Dn oder einen zuge¬ 
sandten Artikel oder sonst l 

irgendwelche Gegenleistungen 
sehe ich mich leider gezwungen 
dir(ja genau du,du kleine 
Bakterie)me inen Haus- und 
Hofeintreiber auf .den Hals zu 
hetzen.Und glaub''Cj^r versteht 
lange nicht soviel SpaG wie 
ich! 

Alles klar,ich hoffe es für di ^ 
ch! !| 

WATCH OUT 'CAUSE WE WATCH YOU! | 












In dieser Ausgabe 
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Schön ist sie ja nicht getade, die ordinäre Platte, der gelichtete 
und ausgedünnte Haarschopf des Mannes. Doch ist es erst ganz 
vorbei mit der Haarpracht - sprich, ist das letzte Härchen perdu, 
dann gilt plötzlich das Gegenteil: Kahlköpfe wirken hochero¬ 
tisch, ja dämonisch • auf je¬ 
den Fall Irgendwie extrava¬ 
gant. Der totale Kahlschlag 
spricht ja angeblich für hodl- 
dosierte männliche Hormone 
• und das will schlienilch et¬ 
was heißen. Im Kino sind es 
neben Hunnen- und Mongo¬ 
lenfürsten, Irokesen und Skins 
meist perverse und größen¬ 
wahnsinnige Fieslinge, die 
Haarprobleme haben 


$CH\M|MMBAD REGGAE-SKA^VORLD BEAT • ^ 
iMusni am dATES SUMMER/AUTUMN 94 


DO. 28. JULI 
DO; 11. AUG. 
SA. 20. AUG. 
SA. 03. SEPT. 
SA. 10. SEPT. 
DO. 15. SEPT. 
SA. 08. OKT. 


NGOBONGOBO ska K 

RICO RODRIGUEZ Reggae-Ska Legende aus Jamaica \ 
SOYAYA Afro Pop - Reggae 

THE BUTLERS Ska goes Soul ^ 

WAR ABA Reggae ; 

VITAMIN X Reggae 
THE RELATIVES Reggae 


HEATWAVE BLACK LABB. presants: .. Jk;' ; 

1. HEIDELBERGER SKAFESTIVALI 

AULA AlVI KLAUSEIMPFAO 
FR. -lA. ■*. SA. IS. OKX. 

DESMOND OEKKER - NQOBO NQOBO - 

THE BUTLERS - MARK POOGO'’B SKABTERS u.A. 

Info Telefon/Ticket Service: 06221/892165 \ 


Andtrungeill vorbahalten. Komartbaginn 21.30, EinlaO 20.Ql 
Offnungaiaitan: Mi M. Do 20 • E Uhr. Fr u “ ^ 


^20 3 Uhr ffipgartanatriSe 13 f Vil tl Halilalliarg talafofi 47 












Oi/Punkrock 




Nachdem Zünüstofr nun endlich ihreeDebut LP rausrückten hielt 
es mein freier Mitarbeiter Marc (so uill er,in Zukunft genannt 
uerden)fur angebracht ein Intervieu mit den Herren zu machen. 
Tfla,nach einiger Zeit i» ,i ns auch da und uartet nun darauf von 
euch Gierbolzen verschlungen zu uerden.V/iel SpaG dabei. 


;Stell erstmal deine Ba ndkollegen v/or (Name ,AIter ,Beruf ,Hobbies) . i 

Schimmel.21 ,Git.,Elüktriker i HobbybikerIÜol'kI7^7i7 

Bass.Uffz beim Bund und Uollblutmusiker;riarco,20,Git.,an- 
nri^irh ‘jnd Student;Billy,23,Drums,Zivi und verrückt 

ich UeISs,21,z.Zt, beim Bund sonst Bäcker. 


lUie kam es zur Gründung von Zündstoff,uann? 


U:Das uar ca. 1939 als Smyrek bei MotÖrhead ausstieg,um seine' 
eigene Band zu gründen,sammeItefi uns zusammen.Später haben) 
uir dann noch Marco gezwungen mitzumachen. 


M:Eure 1. EP lief ja ziemlich gut.Uie läuft eure aktuelle LP? 
Seit ihr mit ihr zufrieden? 


|U:Unsere ’'In der Stadt" EP ist inzwischen total ausverkauft( 
(Aufl. 1500),unsere Platte hat sich inzwischen ca. 1ÜUG(als 
CD) Ä 5Q0 (als LP) mal verkauft womit uir sehr zufrieden sind. 


M:lJie ist die Zusammenarbeit mit Ualzuerk7Habt ihr noch von 
anderen Labels Angebote? 


|U;Mit Ualzwerk sind wir sehr zufrieden,obwohl wir in letzter 
[Zeit ein biflchen wenig informiert worden sind.Von anderen Labels 
[hatten wir noch keine Angebote. ^ 



















®° Privat?Eure 


IU:nie Bands,die uns beeinflußen fassen ein ziemlich oroRe« <;„=!, 
trum.Das reicht uon flotörhead , Black Sabbath über a?i •• 

:Ureviel Konzerte habt ihr sehen gegeben .welches war das Beste?] 


U:Gespielt haben uir ca, 15 mal,Das Beste uar am 1,nai, 1993 
mit Becks Pistols(er uollte natürlich Pöbel Ä Gesocks sagen), 
wobei auch die Gigs vor heimischem Publikum(Absturz)immer 
geil waren,Das Publikum ist meist gemischt,viele "Normale” 
einige Skins und Punks, ’ 


n:Uie sind eure pol.Ansichten? 

U: Unsere pol, Ansichten sind sehr verschieden»deshalb gibts 
auch keine Einheitsmeinung, die in 'Mem Interview charakter¬ 
istisch für "Zündstoff" stehen kann. 


U:Rei uns in der Gegend kommam 3 Bands, duuls. c Braces PUA- 
undsteff und das Bulldog Fanzine her.Konzerte.ine^st PunkTslnd 
Normale “['“"«en.wo das Publikum recht gemischt ist,Hippies 

fahr'n :ir m^n lOü’Kh^T"®" los.Für gSte Gigs 

Ode? CeUer ’ " Ruhrpott 


ist bei euch die Szene(DI!/PUNK 



patrioten^Habt ihr Kontakte zu i?nen? ^stoc,Smegma.Bier- 


alufe^n^Nu'sL'Sma un^Sen'5o?l?u?ern'? LPP -al 

in Greifswald gespielt alles c;ph ^^^^P^^rioten harn wir 

auch sehr gut.daß ?ich viel? n! 5 Jungs.Uir finden es 

hatten eir. p-TvienSir-ht Bands gründen.Allerdings 

uart?? ??il?n: Pl^ttenveröffentlichun^ 













Kontaktadresse | 

Billy / Uolker 
Burgung 

742'‘)b Krautheim 


M;Uie siehts mit Boneheads»anderen Rechten bei euren Konzerten 
aus? 


U:Da uir meist als Uorgruppe spielen ist es schon schuierin zu 
zu sagen,daß das unser Publikumist uor dem uir spielen oder 
das ausschließen das Rechte auf Konzerten sind .Uiriasse^ nw- 

- —- Li'^!:gai"o“b 

M:8eid ihr Skins,Punks oder uas? 


U:Ha,ha,ja uas sind uir ei 9 endlich?AIso uir passen in keine 
Skin- Punkschublade.Uom üutfit her sind uir mehr oder ueniger 
normal,uir alle lieben aber 01 ! j^/Punkmus ik .U b unser V/erhalten 
genauso normal ist uie unser Aussehen mußt du dir von anderen 
sagen lassen. 


n:Eure Lieblingsbiermarke/LieblingsfußbalIclub? 

~ ~ rii 11^» I riii .: — . 

U;3a »Löuenbräu! und \IFB Stuttgart »Nationalelf ,die unterstützen 
uir allerdings nur per Bildschirm.Natürlich hoffen uir,daß uir 
uieder Ueltmeister uerden. 

^Bestes Ko“ auf dom ihr je ul^Tt?' 


cihf sprechen.Das geilste uas ich je qe- 

® ® Cock Sparrer in London im flustoria Sep, 1992. 

Nur Kult,grüß an alle,die dabei uaren. 


fliNun zu einer ernsten »seriösen und uirklich uichtigen Frage. 
Uas ist euer absoluter Sextraum? 


y;Buah,uas ne Frage.Normal oin ich mit meiner Frau ausoelastet 

mal reitzen uürde uäre mit 2-3 Frauen so 'nel 
^ch sch^^im^er flszinle^enS!"'" S^^enseitig befriedigen.fand 


M:Uann gib's die nächste EP/LP?Habt ihr schon neue Songs,sonstigerlH 

■ * • _ _ 

nächste Uinyl gibt.Neue Songs sind 
Entzug und'Meoer lugt" sind so gut uie fertig.Degen 
Gigs kann uns jeder kontakten. ^ 


n:Uollt ihr nach irgentuas losuerden? 


WALD 


UiHacht Gigs mit,seid gut □rauf,lat3t euch nicht verarschen 

















Oüreka NR.12 

(ni!reka;PLK0777l7-c:12043 

Berlin) 

I In gewohnt ordentlichem Lay¬ 
out bietem einem die Berliner, 
die Berlin wohl für die tollste 
Stadt der Uelt halten,auf 40 
Seiten folgendes zum Besten: 
Inti mit Braindance,Rico Rod- 
riques,Berichte über Red Alerti 
Youth Brigade.Und für 2,50 DPI 
sind selbstredent auch einige 
News 4 Reviews drin. 


A UAY OF LIFE NR: 2 
(A way of life;c/o Ray B.; 
2857 Kuikelerft; Honolulu; 

HI 96019 USA) 

Ein perfekt gemachtes Teilaus 
der sonnigen Insel Honolulu . 
Doch keine Angst,es handelt 
sich hier nicht um ein Surf - 
magazinsondern um ein geiles 
0I!/Ska-Z ine.Häufenweise gut 
erkennbare Photos,superorden 
tliches Computer Layout.Be¬ 
richte von The Toasters,5ec- 
tion 5,The Bruisers,0xblood 
und noch 'ne flenge mehr.Na¬ 
türlich fehlen auch die News 
und Reviews nicht.Für jeden 
der der englischen Sprache 
mächtig ist ein Vergnügen. 



'■'[TI 









Ruf 
mich 
an¬ 
ganz 
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00 
852 
172 
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1163 

ureissiy aenunucii Diu^leitling 

00 852 172 33146 

V«SL San XXX. PoMbu 414t. 1908 GO. Airalwdwn 


PAROLE SPA0 NR.3 

'<°*^'<®Aiit2,Augustasstr 
14,63505 Langenselbold) 

3a,so soll es sein.Ein trotzCh 
Chaos noch zu lesendes Teil. 

44 Seiten voll mit IQIO flea 
Durango 95,Blanc Estoc,Klasse 
Kriminal und Zündstoff.Zudem 
noch Intis^mit Lowenbois,Nord¬ 
licht,Boot s 4 Braces.Und zu 
all dem noch ein Schuß News4 
Reviews.Das Ganze für 2,50 DM 
die sich lohnen. 


RASENflÄHER NR.2 

(Andy Lenz;3ulius Leberstr.23; 

22765Hamburg) 

Chaos auf 48 Seiten.Uer sich 
über zu chaotisches Layout 
aufregt sollte die Finger da¬ 
von lassen.Uen dies nicht ab¬ 
schreckt,der hat beim durch¬ 
lesen seine wahre Freude.Al¬ 
les mögliche wild durchein - 
der zusammen gekle istert .Itlan 
kann sagen eine Klasse für s 
sich.Beglückt werden wir mit 
Cock Sparrer,Anti Heros,Run 
DnC??,Skatalites,Business, 
Becks Pistols,und einiges 
mehr.Dazu gibts noch Fuß - 
ball und Boxen und ein paar 
unsittliche Bilder,pfui Teu¬ 
fel aber auch.Ach ja ein geile 
s Anti Hippie Poster ist auch 
dabei. 



WJk 


f _ _ 

00239129-1Q 

LIVE 4 LDUD NR.3 
(3ung,Postfach 1314,56170 
Bendorf) ■ 

Und wieder eines dieser,für me 
meinen Geschmack,zu perfekten 
prof. Teile.Aber dennoch muß 
ich gestehen es ist gut.Am 
genialsten ist wohl das kl. 

Arschloch.Ansonsten werden uns 
,in $fast zu ordentlichem) Lay¬ 
put Juwelen eie Red Alert, 
Springtoifel,nary Uells,Silly 
Encoresund News 4 Reviews 
geboten.Dat janze für 3,00Dn 

I jiM iMIl iB SPAß 

SKINHEADTinES NR.14 || 

(Udo Vogt;Hauptstr144;52146 ^ 

Uürselen) ' 

Ist mir ziD doof alles zu sch- 

reiben was drin steht.Sollte _ 

eh jeder schon haben.Kult. 

psriPxwqiBiBfDTiii m 

Soberphobia NR. 2 
(Soberphobia,c/o Pavillion, 
Listermeile 4,30161 Hanover) 

40 Seiten,ordentliches Layout, 
Jahresrückblick 93,Business, 
Smegma,3mmy Cliff,Rancid Chan¬ 
nel 3,Absoluter Kult der Art- 
ikel”Dürfen Vegaber Smegma es* 
sen’*Für 2,50 DM + Porto zu 
haben,lohnt schon. m 

Sofortanschluß '2* 
60 8521^3 41 ( 


f Vorwahl neue Bundeeiinder 00 0852 oder 06 852 

tvc. «7 Wafetraet 10005 New York. N.YyuSA 
Tel.Geb.: DM 1,56 p.h. Miny Gespficrwdauef max 10 Min. 






























ue Kont^tkte und Freunde' 


Corned ßeef (\jR. 6 

2 u"lssßn®® Layout,lustig 

zu lesen und ansusehen.Dabei i 

CoL Hegelfront Bericht,^ 

K = r^ ^P""^>Li-lebnisbericht 
Karlruhe,Blanc Estoc.Anti 
Heros,Day by Day,neus, 
und sonstiges lesensuerte 
mehr.1,50 DM + Rückporto 
sind uohl nicht zuv/iel. 





SOS^OTE NR.22 

.Scheff oldiPusch 
GdbR,Postfach 2211,88012 
F riedrichshäfen) 

In gewohnter Manier präsen¬ 
tiert sich der SOS-Bote. 
Berichte über das Lübecker 
Meeting,Blanc Estoc 4 Con- 
tempt,Springtoifel und ein 
Uarzone Inti.Die Uertriebs- 

liste nimmt nach uie vor den 
größten Teil ein 


SOS-BOTE NR 23 

jHier sind mitdabei sind The 
Pri0e ,8erichte über die Chaos¬ 
tage in Uerneuchen und ne 
01! Party.Dazu mäßig Neus und 
Revieus,Konzerttermine. 
iAlles für umme + Poto. 



flOLOKO PLUb NH.A 
(Thorsten Ritzki,Lindenallee 
^ 76,45127 Essen) 

I^Das ist nicht nur die dickste 
uTAusgabe des MP,sondern uohl au- 
^ ch die beste.Das Farbcover ist 
^ uie immer geil.Man könnte vor 
— Neid schäumen.Zu lesen gibts 

_überLübeck»Münchner Szene,pgl, 

PI Blanc E stoc »Contempt ,\y ice 
”Spuad»Rabauken und und und. 
«5*3,50 DM für ein echt dickes 
I geiles Teil. 


l 




PANNENDE KONTAKTEN DIE SIE 
SELBER AUSWAHLEN KÖNNEN. 
WARUM NOCH LANGER ALLEIN 
IN? SCHNELL UND EINFACH FIN- 
N SIE DEN PARTNER NACH IHREM 
WUNSCH 100% DISKRETION 

0.60.60.00.11.53 

Für Leute über 30 

0.60.60.00.11.55 

'.05pfo30Seh Gespfachsd ma* lOiwn 
AAP Hd. PO Box 638 Jersey 


NOIES DOITSCHLAND NR.3 
-Ralf Megelat,psf 010117, 
)19001 Schuerin 

*Trotz des Titels absolut ko- 
rekt.Ralf hat genau die ric- 


HHAL 

IBNISSE 

i=a8^ 

HOT! 


^htige Einstellung zu diesen 
^ganzen Politheinis.Auf 32 
Seiten uerden uir in bestem 
•Layout(GEIL) über die Taten 
der Ossibrüder informiert. 

Mit dabei sind Endstation 
58.Die Zusammenrottung, 

^Gladiator,Braindance und 
andere geile Sachen.Alles für 
2 DM + Porte,»uohl für jöi;ien ^/5 
ersch uing 1 ich, kaufen ! j-ri/^i 

[fsKARANCIlA NR ^ OQ-O 7 O- 

1 (Marcus Tremel,\/on Lappstr.* 

19,53121 Bonn) 

lEin teil aus uer ehemaligen RADISE 
Hauptstadt. In den 48 Seiten \ 
tummeln sich The Selecters, 
the Lodgers »Monkey Shop , H T TnPD 
Uhiskey Priests und noch ei ^ R 
;n paar andere.Alles in gutetvn'püS^lSj 
fast zu ordentlichem Layout» || fLTDI C 
2,50DM ist der Preis f^Port»') iPÄfrjK 
jfür den ihr das Teil ordern 

0 n n t . ■ro i.'Z min Majr 10 rr- 


570^ 


CORNii. OLEF MR. 7 
(Zippi M. Zipperichi.rchu- 
et^ingerstr. 10,69168 Uies- 
loch) 

Zippi h.it es also uieder gesch 
aft uns mit einer neuen Aus 
gäbe zu heg lücken .l.i ieder ein sehr* 
nettes Heftchen im super Layout. ^ 
Mit dabei sind Mad Monster Sound 
CI! The Mee t ing ,Cx ymoron , Fre i- 
bl<rg , 'ne Gerichtsverhandlung, 
und und und.Slime sollte er in 
Zukunft ugg 1 a s sen bs o lu t geil 
ist das Emanzen-gedicht»Kom¬ 
pliment . 1 les für ? DM Porto. 

r JKQ I i 4’A»i» j 1 
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00.525.809.0193 


Live mit einander 
sprechen! 


OM 1.05 pro 30 Sek. Gesprächsd. max. 10 mm 
AAP Ltd. PO Box 638. Jersey. 


M.l V.t 
hnl iE 


001 


Prolluerk NR 1 2.90DM + p 
(PF13,09501 Freiberg/Sa) 

Da flattert kurz vor Schluß 
noch ein geniales Teil aus 
dem Osten ein.In dem da kund¬ 
getan uird von:üullocks»Panzer¬ 
knacker »Klasse Kriminal , Ra haue k- 
en und uniJ und.Geiles Layout, 
Fotos nicht gerastert»viel Sexi 
Suff . Kaufen »macht tiem Namen 
alle F hre . _ 

ioyo42MJillii£SHiiL 


1 


OM 1.05 pro 30 Sek Gesprächsd max 10 mm 
AAP l ld. PO Box 638 Jofsuy 


DM 1,05 pro 30 Sek. Gesprached. max. 4 min. 
AAP Ltd. PO Box 638. Jwsey. 







































THESKATICIANS 
leat. WINSTON FRANCIS 
SKAVILLE TRAIN 






THE SKATALITES 


THEBAKESYS 
SKARFACE 
DR. RING DING & THE 
SENIDR ALLSTARS 
SHEEPSE-BAND 

THE RIFFS FIVEINTEN 


DERRICK MORGAN 


5. Pdfedamer Ska-Festival 1. +2. Juli '94 im Lindenpark 


Nun schon zum fünften Mal fand dieses, mittlerweile traditionelle Kult-Festival, 
in Potsdam statt. Für mich jedenfalls, der bei allen fünf dabei war, ist der 
Besuch ein "muß" gewesen. Und jedes der bisherigen Festivals war genial, aber 
dieses Jahr wurde einfach wieder eins mehr draufgesetzt. Wobei wir jetzt beim 
diesjährigen Ska-Fest wären: 

Rechtzeitig in Frankfurt losgefahren kam man viel zu spät am Lindenpark an 
(Scheiß Verkehr!). Nach acht Stunden Fahrt in der größten Glut kam man, ohne 
einen Tropfen getrunken zu haben (mußte lenken!), völlig "gerädert" an. Jetzt 
aber nix wie rein und an den Bierstand und dann skanken. Aber Arschlecken! Und 
da waren sie, die für mich einzigen Probleme dieses Festivals, wobei eines ganz 
übel war: Die Band's mußten im Saal auftreten!!! Dabei hieß es noch im Vorfeld: 
"Bei schlechtem Wetter steht uns natürlich die Halle des Lindenparks zur Ver¬ 
fügung." Das ich nicht lache! Aber sicherlich haben die Nachbarn wieder Streß 
gemacht. Bis auf das 1. Ska-Fest fand diese Angelegenheit immer unter freiem 
Himmel statt, was gerade dieses Jahr angebracht gewesen wäre. Na jedenfalls 
brauchte man ja noch 'ne Festival-Karte, das nächste Problem! Als man sich 
anstellte fing gerade die dritte, also vorletzte Band, THE SKATICIANS, an (ca. 
22.00 Uhr). Die "preisgünstigen" Festival-Karten waren auch alle, so daß man für 
Freitag und Samstag jeweils für eine Tageskarte löhnen mußte, was immerhin schon 
zwei bis drei halbe Liter in L-park-Währung ausmachte. Und mittlerweile waren 
die SKATICANS auch schon mit ihrem Konzert am Ende. Sogar Seidel, der schon 
gegen 19.30 Uhr am L-park war, bekam keine Festival-Karte mehr und verpaßte dazu 
noch die ersten beiden Bands, FIVE IN TEN (Belgien) und THE BAKESYS (GB), wegen 
der zweifachen Ansteherei (1. Karten, 2. Einlaß). Aber der eigentliche Höhepunkt 
des Abends, THE SKATALITES, sollten noch spielen. 

Endlich drinn im Saal, an der Theke ca. 35°C, auf der Tanzfläche 40°C, ideale 
Bedingungen!!! Dann sah ich auch schon Seidel beim Bierholen. Große Begrüßung, 
Sturzbier und dann betraten die Heroen des Jamaika-Ska die Bühne. Und wahrhaftig 
sah man ihnen an, daß sie schon ca. 30 Jahre dabei sind. Aber allemale so gut, 
wie man sie von alten Aufnahmen kennt. Ausnahme war der Trompeter, der sicher 
noch nicht so alt war, wie die SKATALITES Musik machen. So ca. zwei Stunden 
spielten sie ihre Klassiker sowie neuere Songs. Und die Tanzfläche bebte, die 
Stimmung war prächtig, die Musik war so geil! Zwischendurch gönnten sie der 
tanzenden, kurzhaarigen Masse (auch sich selbst) eine kleine Verschnaufpause. 

Und das Konzert war so klasse, daß man an die Strapazen zuvor und den verpaßten 
Bands nicht mehr dachte (das Bier tat sein übriges). Nach dem Konzert (auch in 
den Pausen) wurden geile Platten aufgelegt, so daß trotz der scheiß Hitze im 
Saal einige Leute gar nicht mehr aufhören wollten zu skanken. Draußen (auf dem 
L-park-Gelände) wurde der Bierstand bis zur letzten Minute belagert, die Leute 
sangen noch ihre Lieder (Pöbel & Gesocks!) und ein schöööner Freitag-Abend ging 
zuende. Bleibt noch zum Freitag zu bemerken, daß die Begleitband von Derrick 
Morgan, THE SKATICANS, für die nicht erschienenen SKAVILLE TRAIN eingesprungen 
waren. 





SAMSTAG: Diesmal mit der hart erstandenen Karte vom Freitag in der Tasche, zogen 
wir pünktlich und ohne Ansteherei wohlbemerkt, gegen 18.30 Uhr im L-park ein. 
SHEEP's E-BAND spulten ihr Programm schon ab, die Herren, die etwas merkwürdiges 
Outfit hatten, Mischung aus Western-Stiefel & Hut, Rüde Boy-Anzug, Weste mit 
Fransen etc. Musik war ziemlich flink anzuhören und ordentliche Bläser. Aber 
keiner wollte sich das so richtig schon am frühen Tage bei überdimensionalen 
Temperaturen antun. So hielt man sich beim kühlen Bierchen draußen auf dem L- 
park-Gelände auf und lauschte ebend an den Lautsprechern, die vom Saal her über¬ 
trugen (Live!!!). Als nächste Band gaben sich DR. RING DING & THE SENIOR ALL¬ 
STARS die Ehre. DR. RING Ding gab viel gecoverten 60's Ska zum Besten (Prince 
Buster etc.) aber auch eigene Kompositionen im gleichen Stil. Wie die Stimmung 
im Saal war kann ich nicht sagen, denn wir zogen es weiterhin vor draußen beim 
kühlen Bier... Während DR. RING DING sich dem Ende seiner Spielzeit näherte 
waren SKARFACE (France), die als nächste Band spielen sollten, noch nicht iip L- . 
park angekommen. Ob wieder irgendwelche hirnlosen Zecken a la KOB zugeschlagen 
hatten??? Aufregung machte sich breit, denn genau wie wir freuten sich viele 
ganz besonders auf SKARFACE, die trotz der KOB-Pleite den Weg nach Potsdam 
fanden. Aber so sind sie halt die Franzosen, ruhig und gemütlich, kein Streß 
machen. Es reicht ja immernoch aus, wenn man fünf Minuten vor Spielbeginn im L- 
park eintrifft!!! So war’s dann auch, der^Wagen mit SKARFACE fuhr vor, rauf auf 
die Bühne und ab ging der Ska. Wir betraten nun erstmalig an diesem Abend so 
richtig den Saal für ein kleines Tänzchen. Der Saal war brechend voll! Aus dem 
kleinen Tänzchen wurde Schwerstarbeit, denn SKARFACE heizten so richtig ein, so 
wie man es von ihren beiden CD's gewöhnt ist. Aber Live ist immer noch 'ne 
Nummer schneller. Die Band ist total genial gewesen, Musik, Outfit, Bläser alles 
hat gestimmt, einfach sympathisch. Nach ca. 45 Minuten Spielzeit und Zugabe 
mußten SKARFACE die Bühne wieder verlassen, denn es warteten ja noch zwei 
Band's. Nach nur kurzer Erfrischungspause betraten auch schon THE RIFFS die 
Bühne. Die Jungs aus GB, die schon vor drei Jahren beim Ska-Fest im L-park 
spielen sollten, aber wegen ihrer damaligen Auflösung nicht auftreten konnten. 
Und die RIFFS, mittlerweile eine Kultband, knüpften auf ihre Art dort an, wo 
gj^Qj-f^Qe aufhörten. Absolut geil. British—Ska vom Feinsten. Und sie gönnten dem 
Publikum keine Pause. Sie spielten ihre und andere Lieder, unter anderem von 
Madness, Laurel Aitken etc., so daß der Saal tobte. Auch für THE RIFFS war die 
Spielzeit nach ca. einer Stunde vorbei. Und nun kam für das diesjährige Festival 
nur noch einer auf die Bühne, der uns schon im letzten Jahr beim Ska-Fest 
beehrte, Mr. DERRICK MORGAN. Und er wurde lauthals auf die Bühne zelebriert. Mit 
seinem fantastischen Jamaika-Ska ließ er nochmals die Stimmung bis zum Siede¬ 
punkt anschwellen. Und trotz der großen Hitze im Saal hätten wohl bei der geilen 
Atmosphäre die meisten noch viele viele Stunden ausgehalten. Aber nach ca. zwei 
Stunden mit Zugabe war der große Spaß für das 5. Potsdamer Ska-Festival vorbei. 
Zwar wurde immer wieder nach DERRICK MORGAN gerufen, der mit seiner Musik und 
seinen Skinhead-, Skinhead-Rufen die Begeisterung überschwappen ließ, aber 
Schluß und bis zum Nächsten!!! 

Bleibt noch zu erwähnen, daß es wieder etliche Verkaufsstände mit Platten, CD s, 
Shirts, Fanzines, Bücher etc. gab und das zu fairen Preisen. Selbst ein Zelt zum 
Tätowieren wurde aufgebaut. 

Fazit, ein wieder wirklich gelungenes Festival, auf das man sich nächstes Jahr 
bestimmt wieder freuen darf. Und Probleme gibts überall mal!!! 









Freitag: 

N60B0N60B0(D) 

Mark Foggo's 
Skasters^CNl) 

ESKALATOR (GB) 
G-Men (GB) 
INTENSIFIEDBEAT(D) 


Desm^Dekkw 
(JaimiKa) 
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ARPIONI (1)^ 
»iidelKUSji 


15,10,94 
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Info/Tel 
Ticltehervice; 
06221/892165| 
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FejtivolTicket 40 • DM rzgl Vvkg Einlaß; 1 9 00 für «in 
Tog«ltof1«21 DM rzgl VvVg | Beginn 20 00 | Kuhvrcof« , 
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\iA ; "Skinhead rev/olt " CD ^ SHld 


(Trojan records) __ 

Schöner langsamer "sar' der er- W 
sten Stunde.Genau das rieht- L i 
ige für die schönen Stunden 
zu zweit»Naja,yas heiöt Stun¬ 
den,das Ding läuft ja nur 55 
min.,die sind aber v/om feinst*^ 
en.roit dabei sind unter and¬ 
erem GG All Stars,The hay- 
tones,Hot Rod All Stars und 
'ne ganze Henge mehr .Die 
20 Lieder lohnen sich auf 
alle fälle für Leute,die auf 
ruhigen Ska stehen. 


ISheer Terror:"Ugiy & Proud" CD 
(l^agnetic air records) 

I Neu Yorker Hardcore der brut* 

I alen Seite,Ist zwar nicht g 
ganz mein fall,aber ab und zu 
kann man doch reinhören.IN 
!40 min werden 14 Stücke dar¬ 
geboten,von denen man sich 
I"young punks in love"&"bull- 
Idog" anhören sollte.Uer auf 
1Hardcore steht wird begeist¬ 
ert se i n > 


\/A ;"nax the Dog say ... 

Do the Ska!" 

(Dojo limited records) 

Hier genau das Gegenteil. 

Schneller,kraftvoller Ska,der 
in die Beine geht und den Kör¬ 
per zucken läßt.Hit 23 LiedernI 
in ca. 70 min. wird der Eigen-] 
tümer dieser CD beglückt. 

Dabei sind Spy Eye,The Band¬ 
itos,Jugde Dread und was weis 
ich wer noch alles.Uenn diese 
CD keine Stimmung aufkommen 
läßt dann laßt euch einsargen, 

Business:"Anywhere but here" 

(Ualzwerk records) 

Da sind sie wieder,Business 
ist back in business..Zu ihr¬ 
er Tour dieses Frühjahr hab¬ 
en sie gleich 'ne Singel 
mitgebracht .Drei Stücke sind H 
drauf.Kommt zwar nicht ganz 
an ihre alten Sachen ran, 
ist aber dennoch genial. 

0gmanex:"3:2 für fatima" EP 
(Hulk records) ^ 

3a,die Stuttgarter Dungs haben l ^ 
nach zwei Dahren^mal wieder ne 
EP rausgelassen.Auf dieser,ih¬ 
rer 2.,geben sie vier Liedchen 
zum besten.Alles in bester , 
so wie man es mag,Punkmanier . 
Inhaltlich und musikalisch läßt 
sich nichts schlechtes sagen, 
aber hört doch einfach selbst 
rein . 





Rabauken "Deutschland Welt¬ 
meister 94" 

(Din records) 

Pünktlich zur UH die Singel zur 
selbigen,3 Lieder sind drauf: 

1 X Fußball,1 X Exhibitionist, 

\ X Emanzen,A1les in allem sein 
Geld wert.Da haben wir mal wieder 
was nettes zu h ören bekommen 




- » 

Lokalmatadore "Heute ein König.. 
(Teenage Rebel records) lP 

Endlich mal wieder was auf die 
Ohren von den Dungs.flit 17 Lie¬ 
dern versüßen sie uns den grauen 
Alltag.Neben der Zündstoff LP 
dieses Dahr mein absoluter 
Favorit aus deutschen Landen, 
Pflicht für jeden.Hört nur mal 
die Lieder "El Lokalmatador'', 

" Ficken,Fuß ball,Alk oh ol’'4t4 
"Herz aus Gold" an,ihr werdet 
mir beistimmen. 
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The Hacc Lads "Alehouse RocK” 

(UP not doun records) CO 

Tja,uas soll man sagen,ist eh 
die beste Band der Uelt.Han 
kann nicht in Uorte Fassen,so 
genial sind die Jungs.Kaufen , 
kaufen»kaufen.Damit kriegt ihr 
garantiert jede! Party in Schuuna. 
^6 Stücke in ca. 50 min.Geil sin^ 
"Frogbashing'‘^”!"irty Glasses" 



Broken Heros "Jump for 0I!"^p 
(headache records) 

Ja ich ueis auch,daß das Teil schon 
uralt ist.Aber dennoch genial uas 
uns die 5 Amijungs da um die Ohren 
Knallen.das Teil uohl jedem 
bekannt ist muß man auch nicht 
viel darüber sagen.Herausragend 
sind uohl"Jump for ÜI!"&"Police 
brutality" 


- JMVtruii - 

Uiik» MnrtM bKiM m lUKS. UMUIM 
I. WU M StUWllK, «WITS, MMfl. W «»( 
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Angelic Upstarts "Paint it red" 
(Street kids records) CP 

Mal wieder uas aus Engeland.Drei 
Liedchen werden uns ge boten.A1les 
so wie man es von den Upstart ge¬ 
wohnt ist.Viel neues tut sich auf 
der Singel ja nicht,trotzdem ganz 
annehmbarJfHighlight ist wohl ohne 
Zweifel "Five flew over the cuck- 
oos nest" 


The Harries "And she called the' 
the harries" 

(born to booze records) ^ 

Mal wieder was neues von den Käs ' 
köpfen.Mit 15 Songs in bester Punk 
manier beglücken uns die Jungs aus 
dem Land ohne Berge.Eine Scheibe, 
die man sich getrost zulegen kann. 
Schnell,hart und durchweg gut. 
Anspieltips erübrigen sich,sind 
alle gleich gut. 

rm.: i 'me 

I 

RENT A COW KillPr Cows . . . " 
Debüt Ep der neuen Band aus 
Dmisburg auf Nasty Vinyl. 
Fun-CowPunkRock der hängen 
bleibt auf mamoriertem Vinyl. 
Schnell»melodisch teilweise 
rogar hitverdächtig.$ 

^ Songs in Englisch mit dem 
Prädikat Punkvoll 




TOY DOllS 

-BAREFACEDCHEEK- 

M«|ii« StoMbtn «kl <tn M .Ttl liw. 


GBH 

-lEATHER, MISTUS, NO SURVIVORS- 

lrt*n Ukm m pm 


(Scumfuck Mucke) 


Ja,so muß es sein.Geil,geiler, 
am yeilstenoVier Bands, a 1-Anon; 
Bierpatrioten;'Public Toys;Gay 
City Rollers,geben ihre Per¬ 
versitäten zum Besten.Und ein 
Lied ist versauter als das 
Andere.Damit vergrault ihr eure 
Mutter und zeigt eurer Freundin 
was Sache ist.Das ganze auf 555 
St. limitiert»aber dennoch nicht 
nur für Sammler. 

Fuck Sexism,es lebe Sexismus! 


GORILLA BISCUITS 
Ältere Debüt Ep der | 

Kult-Glatzen_Straight . 
Edge Hardcore Band um j| 
Walter Schreifels aus 
New York.Es wird erst- ^ 
klassiker,melodischer® I 
Hardcore geboten.Auf deml 
VinylÄsind 7 Stücke»dje 
CD enthält 11.KAUFEN ! y 
M A A K * 



uf Nasty Vinyl erschienene neue 
lEp der Deutschpunker.Geniale 
IMelodien gepaart mit Texten 
|die nachdenklich stimmen. 

lUNTEER- Marc 

D,| ».JM« i,N lMl.-llr.lIM 


Cft M I7.M 















DIE KASSIERER'» LIVE" 

liLiveaufnahmpn der bescheuerten Kassierer 
von 1985.Total geil + Kult. 

Wer sowieso auf sie steht kaufen. 

Wer nicht - Finger weg. 

„20 Minuten Spiel,Spaß und das GENIALE 
Quiz.7 Stücke.Auf TRR. 

Quark 

-jnap aip siaJd s|B juiuiow weMOSUUBUJjauuiMay «u 

eq; ANFALL " SAME" 

Neue Deutsch Punkcombo 
aus dem HASS Umfeld. 

^ Erschien auch auf Hass 
i; Produktion . Es werden 4 
deutschsprachige Sonx 
geboten mit Texten gegen 
u die EXPO;Nazis usw. 

Farbiges Vinyl(Iro- Grün) 

Hört sich stark nach Hass 
an.Ist also aufjedenfall 
gut.Stimme und Melogien 
wissen zu gefallen. 

Recht nettenEinstand ^a^en 
sich ANFALL damit gemacht^ 
also kann man bis soll man! 

Maack 






AL ANON "WiIdsauoartv I" 

Neue Assi-Proll OilPunk 
ur band auf dem Scumfuck 
Label.Möchte nur mal 
)u wissen woher Willi W. 

die ganzen geilen ^ 

P Bands herbekommt? 

Die Single ist auf 555 
Exemplare limitiert und 
bietet eine gute Mucke 
mit lustigen bis albernen 
Partytexten.(z.B.Puff von 
Barcelona) 

Also,auf jedenfall was 
für Leute die guten Oil 
Punk mögen.Aber schnell 
zugreifen von dem geilen 
Ding-sonst weg,da limitiert. 





MINOR THREAT" Live" 

I Singel der Straight Edge 
Erfinder .Geiler Glatzen Hard- 
core mit subbär Melodien und 
mitreißender Power u . Agressivipat | 
Pflicht! Marc 


V.A."Arschlecken Rasur II" 

Hier nun also die zweite 
perverse,kranke,lustige 
Veröffentlichung dieses 
Sex Samplers.Diesmal mit: 

AL ANON ("Wad geht das uns an") 
BIERPATRIOTEN( "Witwe Bolte" ) 

PUBLIC T0YS("Analverhehr") 

GSY CITY R0LLERS("Wahre Liebe") 

Das Cover wurde v/ieder mit viel 
Liebe und Mühe gestaltet.(Lechz,sabbr) 
Die 4 Sonx sind wieder zwischendurch 
mit Sprüchen aus billigen Pornos ge4 
Ispickt.und wissen zu gefallen. 
lAbsolut geil ist der PUBLIC TOYS 
kÄjßeitrag zu diesem versauten Projekt 
• B^us deu. Hause SCUMFUCK. 



I 



Ngobo bgobo "Puüe Fruit” CD| 
(Heatuave Blacklabel) 

14 Lieder uerden uns in 50 
min. zum besten gegebenftAl- 
les in ordentlicher Skanian- 
ier.\iJas sich natürlich her- 
-\/orragend zum abtanzen eig- 
-- ne t ,E mpf ehlensuer t sind : 

.Rüde Boy .1 amboree ,Li 11 y 6 
Blind f^oulttrs.Nicht schl- 

** echt uen man^s hat. 

lUdqbq 114 dJl|ü|' 01. ua^zjai Jdp 

indThe Butlers "Time Tunnel” CD 
(Heatuaue Blacklabel) 

-i M 

Hier ”nur"13 Stücke in ca. 50 
jO|;min..Den Stil der Berliner ke- 


V, 


Also genau das richtige für dich kleinen ja uohl jeder,Ska meete So« 

perversen Boot Brigade Leser mit dem ,-i ul.Daher uohl eher etwas für 


IBJJf 

Jaqosy^eißen Schaum vor dem Mund und der 


ine js verrückten Lache ( HI, hi , hi , hi , hi , 
MARC 


) 


le^die ruhigen,aber bewegten Stu¬ 
nden zu zweit.Ruhig aber gut. 
Hort doch einfach selbst rein 





aip ‘xuedp\ 


'und entscheidet selbst.Die Ko- 


unN puis 
OiaM uiawM 


.hie ist sicher nicht zum Fen¬ 


ster rausgewüfen. 



TERRORGRUPPE" gickparty 2000" 
Nigelnagelhypergeile Ep der 
zur Zeit besten Punkröck Band 
Deutsc'ilands .Diesmal primtivere 
als die ersten beiden Kult Singlz. 
Aufjedenfall Pflicht.Auf leenage 
Rebel Records. 

MARC 


















Oi/Punicrock pur, nach der genialen EP 
nun das lang erwartete Debut-Album 

LP limitiert auf 777 Stück in rotem Vinyl 


ß.Her Gri,^ 

„Christmas day" 7" 


Melodischer Oi/Punk aus Kanada 
„da ist den Walzwerkern ein echter Hit 
gelungen" 

SCUMFUCK # 25 




„Schön war die Zei^ 

Picture Disc/MCD 


Endlich da ... 

das 10 -Jahres Jubiläumsalbum 

Neben der CD gibt es „Schön war die 
Zeit" als limitierte Picture Disc 


Außerdem stöndig Riesen-Auswahl an 
Punk/Oi/Ska/HC-Scheiben, fordert 

unsere Mailoiderliste an, für DM 3,- in 
Briefmarken bei: 


WALZWERK 


74542 Br 9 «nsbach-Wiiitefo 
T.I /Fan fl 79 05 - 2 " 


y>k' 










HutiKer gegen bienneaas: 
Randaleauf" 


Polizisten mit Hei¬ 
men und Schlag¬ 
stöcken zogen 
Samstag nachmit¬ 
tag in der City auf. 

Grund: Auf dem 
Schloßplatz gab's 
Randale, rund 100 
Punker wollten ge¬ 
gen 100 Skindeads 
eindreschen. Pfla¬ 
stersteine und Fla¬ 
schen flogen. Bilanz; 


Sechs Verletzte, 
darunter vier Polizi¬ 
sten. 17 Krawallma¬ 
cher (15 bis 24) wur¬ 
den festgenommen. 

Bereits in der Nacht 
zuvor hatte es Zoff 
zwischen den Pun¬ 
kern und rechtsradi¬ 
kalen Gewalttätern 
gegeben. 24 kamen 
vorübergehend hin¬ 
ter Gitter. 


Leute,muG das sein?Punks pr 
Rin auf Glatzen.Skins skal 
pieren Punks,Die einen ein Sym¬ 
bol für rechts,die anderen ein 
Symbol für links?Ist es uirki* 
lieh so?Ha6t man sich seit An¬ 
beginn aller Zeiten?Sicher ni¬ 
cht . 

Sind dies nicht zwei Jugend¬ 
bewegungen , die aus der selben 
Ecke kommen.nan hört schließ¬ 
lich sehr oft die selbe Art 
von flusik, sonder t sich von der 
grauen flasse ab,steht auf Tat¬ 
oos,alkohol und vor allem auf 
Spaß haben.Uarum sich also ge¬ 
genseitig die Fresse polieren? 

Damit eins klar ist,ich spre¬ 
che hier nicht vondiesen Polit- 
heinis,die ihre linke/rechte 
Lebensphilosophie durch ihr Pu- 
nk/Skin-Sein ausdrücken,Die 
können sich von mir aus nach 
China verpissen»dort haben sie 
ihren Komunismus,Bzu. uer auf 
Diktatoren steht kann s ja 
mal mit Chile versuchen.Bin 
ja mal gespannt ob die Jungs 
dort glücklich werden.Sind 
wir doch mal ehr lieh,Polit¬ 
iker verarschen einen doch nur 
und nützen einen aus.Huß man 
cias hinnehmen ,einen Keil zwi¬ 
schen sich treiben lassen. 

Also laßt die Scheiße doch mal 
beiseite und lebt euer Leben 
so wie ihr es wollt.Eine Jugend¬ 
bewegung sollte sich weniger 
darauf konzentrieren die An¬ 
sichten der Alten zu vertreten 
als vielmehr ihre eigenen. 


Zusammen 
.95 DM 


i= >unks und Skins ; ,Antiautoritäre Erziehung war ein Fehler 
Zahlreiche Bands haben bewi¬ 
esen,daß es auch anders geht. 

So z.B. Blitz,Sham 69, Business, 
Red Alert,Aber auch Neue wie 
Braindance,Blanc Estoc,Becks 
Pistols(pardon Pöbel und Ge- 
socks)und viele mehr. 

Die Hauptfragen,die uns be¬ 
schäftigen sind,wenn wir mal 
ehrlich sind, Uo ist des nä¬ 
chste Konzert/Party/Fete,wo 
gibts was zu bechern,wo kann 
man Spaß haben. 

Das Spaß haben sollte im 
Vordergrund stehen und nicht 
die Politik. 01! this is our 
voice,this what we say! 


(ab l!)7(i) 

Punks: 
ir loben alle in einem 
Cloneennaiioiuainp. 
Na/.i-.\urselier: Fiu k oll! 


Punks & Skins united 
Bollocks to Politicans 


Rasierte 
Köpfe / 

I9r)9|bri(i- 
.^( b<’i Skinlicads 
1( b bin ueiß. 
leb bin bhtiseb 
leb bin siol/. auf 
unseren Suj)er- 
markt, in dem es 




par nubts pibt. 






















































































































Ludwigshafener mit pßjjiger Idee 


JAMEGUMB PRE 


Ohne Bank 
kein Punk? 


Punker lümmellen In der Bls- 
inarckstraße auf Bänken rum, 
tranken, pöbelten und kratzen das 
Stadtbild an. Vom Klüberplatz 
vertrieben machten sie sich am 
Bismarck-Zentrum breit. Das är¬ 
gerte Einzelhandel und auch Käu¬ 
ferinnen. Es entstand Handlungs¬ 
bedarf. 

Was tun, fragte sich der Dezer¬ 
nent Karl-Horst Tischbein. Und da 
kam Ihm die pfiffige Idee mit den 
Bänken. Auch Punker nämlich 
sind nur Menschen und damit ru- 
hebedürfüg. D.h. sie sitzen auf 
städtischen Bänken. Also: keine 
Bank, kein Sitzplatz - ecco kein 
Punker Die Sitzgelegenheiten ver¬ 
schwanden Im Fundus. Was brau¬ 
chen wir Sozialpolitik, was sollen 
wir uns mit Punkern oder mit 


Menschen, die auf der Straße le- 

I ben, auseinandersetzen, wenn die 
Lösung doch so nahe liegt? Kurze 
Zeit später wurden die Bänke wie- 
* der In der Fußgängerzone aufge- 
^ stellt und diesmal befestigt. 

( Er habe ein deutliches Signal 
gesetzt, so Karl-Horst Tischbein. 
Wahrlich, ein Schnellschuß mit 
Signalwirkung. Das ist Politik, das 
Ist Provinz, da Hndet sich der 

( Stammtisch wie 


Überfall aut deutscben Skinhead 

M:it!tlcbiiro: 4 nii( RollMühlcn hcxvalincic Bchiedcrtenaulonomc übcrilelen in denj 
frühen Ahc.uls.umlalen des .V Januars den 21 iähnüen Auszubildenden Tinio I. I^r 
Übc'rfallene u ird der or.liehen Skinheads/ene /ueerechnc« und be/eichnel | 

cieeuen Aneaben aK ..fM.liiiseh sieuerb<»rd und niehi links”. Zwei der RnllsiuhIfahrcr 
.ollen Ihm mi. ihren Rolls.iihlen ubr-r die SlahlkappsMischuhe s-ctahren sein und ^o| 

P .o:in der t'lucbl cenin-P 


l inui P. (Opfert I oU»: Steinepress 


P. so an der Flucht cehin 
den haben. Einer der Tä¬ 
ler bedrohte Tinio mit ei 
ner Krücke, während der 
Rest der Bande mit leuch 
icn .Schwar/ieebeuicln 
und Bananenschalen auf 
das Üpier einschhipen 
Der Überfallene wurde 
anschlielleiul ^le/w 
pen. ausländcr-lreundli- 
ehe Parolen nachzu¬ 
sprechen und revolu¬ 
tionäres Liedpui zu sin¬ 
ken. Bevor die Täter 
unerktinrii entiollten. 
wurde TimoP. mit einem 
wasserfesten I ilzschrei- 
her ein Behinderten- 
zcichen auf die linkcj 
Backe pemalt. Hinweise 

nimmt beimihe jede Poli | 
/eirlienststclie entpepen 


I 


Z«vn.'l .m .1« RKluisloi. Jo A..p..b,J Jo n.o.iom.chc.. üplef- 
„ !■ hcslehoi, IXi l’hoRJlOH- luilK- in lo/lcr Zc.l wiolohnll vosuchl Jii 
AnlnKTk,unJ.cJ a.J «kI. lonlo, unj »nr OJ 

snonliclK-n |■„ni«Ol^. ono ,n,h,in..nnt,vo. lloviihrnnp,sltntp „rutloilt «nr 

'ltnons Onnkv IJko Dn hnM Jo S*Ik „In pcInJIoJ /nr NacInJnnunf anl 

lonon hJI onnlnlJo.' lAn,', „v ... u..n. pn„JnvopJ Jo.n n, l..mc 

KHS ' :- 


Vieler Sympathiepunkle dürfen 
sich Blechreix gewiß sein, sieht 
doch mit dem ehemaligen STUTT¬ 
GART LIVE-Redaktions-Skinhead 
Rüdiger Rossig ein bewährter 
Mann in den Reihen der Berliner 
Kapelle. Eine objektive Bewertung 
wird deshalb ersetzt durch den 
weis, daß die Scheibe Who Nap- 

! pe<f i.«.?(Rude Records) heißt 
und unser „Rütze" seine Sache 
wirklich prima macht' 

Schwarzweiß geht es mit Ska 
" Ska Skandal No.2 (Vielklang) 
weiter. Zehn (gesamt-) deutsche 
Ska-Bands lieferten Beiträge zur 
Neuauflage des erfolgreichen 
Sampler-Projekts. Neben Blech¬ 
reix {s.o.), den Stuttgarter Lokal¬ 
matadoren No Sports ist s 
restliche Cröme der Off-Bet 




„/sf das eine normale Party, oder muß Ich ein 
Höschen anziehen?“ 





































Die Totengräber 


mögen die Klappe halten! 

Skinheads schänden Skiiiheads Überfallen Angler 

Brandenburg: Vater und Sohn unters Wasser gedriicM 


KZ-Gedenkstätte 


l 


ERFURT (AP) - Eine Gruppe von 22 T^ü- 
I ringer Skinheads hat die Gedenkstätte 
I des Konzentrationslagers Buchenwald ge- 
I schändet und eine Angestellte mit dem 
I Verbrennungstod bedroht. 

I Die beiden mutmaßlichen Haupttäter wur¬ 
den von der Polizei festgenommen. Gegen 
einen von ihnen leitete die Staatsanwalt- 
I Schaft Ermittlungen wegen Landfnedens- 
J bruchs ein. Die aus Erfurt und Gera stam- 
' menden Neonazii waren zuvor geschlos¬ 
sen mit einem Reisebus zu der KZ^derik- 
stätte in Buchenwald gefahren. Sie 
gen am Samstag abend unter „Heil-Hit¬ 
ler “Rufen Sachbeschädigungen mit Stein¬ 
würfen, wie die Polizei berichtete. Sie 
' hätten ein Fenster der ehemaligen Desin- 
\ fekUonsbaracke zertrümmert und einen 
I Arbeitskarren aus der Verankerung geris- 
sen. Einer aus der Gruppe drohte einer An- 
I gestellten der Gedenkstätte nach Darstel- 
' lung der Polizei: „Wir werden dich eigen- 
1 händig anbrennen.“ - In Magdeburg nahm 
jrfiP Polizei am Samstag 14 junge Leute 
fest, die Nazilieder gesungen hatten. 

' wv\\ 

'^Randalierer wollten 
Rockkonzert besuchen 

ERFURT (AP) - Die rechtsradlk^en Bu¬ 
chenwald Randalierer waren "ach Anga^ 
ben des Verfassungsschutzes “niuringen 
eigentlich mit dem Bus zu einem Rock¬ 
konzert Ins bayerische Allgau unterwegs. 


POTSDAM (AP) - Sieben oder acht Skin¬ 
heads haben in der Nacht zum Donnerstag 
im brandenburgischen Rangsdorf einen 
39jährigen Mann sowie dessen 16jährigen 
Sohn beim Angeln überfallen und mit 
Schlägen traktiert. Unter „Sieg Heil*-Ru- 
'-n tauchten sie die Köpfe ihrer Opfer un- 
r Wasser, wie die Potsdamer Polizei mit- 
ilte. Die Staatsanwaltschaft prüfe, ob sie 
rsucht hatten, die Angler zu ertränken, 
ich den Tätern wird noch gefahndet. 

Der 16jährige konnte sich schwimmend 


ans andere Ufer retten. Von dem Vater,f 
dem die Oberlippe aufgeschlagen wurde, 
ließen die Skinheads nach einer Weile ab. 

Bereits am späten Mittwoch abend war 
ein 19jähriger Wachmann vor einer Ka¬ 
serne der früheren GUS-TYuppen bei Pots¬ 
dam von vier Jugendlichen geschlagen 
und dabei am Kopf schwer verletzt wor¬ 
den. Nach Angaben der Polizei hatten die 
Täter versucht, einen Bauwagen am Ka* 
semeneingang anzuzünden, und wurden 
dabei von dem Wachmann überrascht. 


U> 


_ 

„Du vertJrinpst zuvM Ze« mit deinem Vibrator .. 


Jtiwt Krögef, Sie dürfen mich 
heute nachmittag massieren — 
Erst als das Konzert am Samstag kurafri- . zuerst mit der Bürste und dann mit 
stig verboten worden sei. hätten sie ihren | Händen. Aber liebevoll und 
Reiseplan geändert und seien zum Randa- ^ darf“, befaW 

lieren in die KZ-Gedenkstätte Buchenwald -1 0„^Pd8 

Igeh. das rtcht. viel ^ 

gen angerichtet und einer Frau angedroht, meine Melonen noch? Und jetzt 
sie zu verbrennen. Sie hatten den Hitler- | machen Sie ein paar kreisende 
grüß gezeigt und ,,Sieg Heil“ gebrüllt. Ro^ Bewegungen . . . Sie wollen mir 
wer teilte mit. die Skinheads h^ten ein die Schulterblätter ausrenken 

Konzert einer Geraer Skinhead-Bar^ irn so Ist es richtig, das tut gut. 

Allgäu besuchen wollen, ^e 1: jetzt machen Sie das ganz wün¬ 
schen Behörden aber untersagt hatten. Bei w: „ 

seiner Ermittlungsarbeit hätte der Verfas- iderbar. 
sungsschutz aber keine Anzeichen für eine 
„Ersatzrandale in Thüringen“ festgestellt 
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" Zahnlücke ii‘i7o von.jmy 

Dämmere: Wir liin nui 

^Sthcilk /u isscii. Liis iiiiunu 
kfiiu* Kraiikcnkiissf. l ns lalUn dir 
/.ilmr ans, ahrr wii hahrn 
kein Cn Ul, uns rrpai ii n n /n l.issrn. 


Elke biß auf ihre Unterlippe, wäh¬ 
rend sich Herr Kröger die größte 
Mühe gab. ihre Titten behutsam, 
aber wirksam zu massieren, was 
bei deren enormer Fülle gar nicht 
so leicht war. Aber die Hexe schloß 
alsbald die Augen und überließ 
• sich und Ihre Hexenmolkerei ganz 
der Arbeit ihres Dieners. Ab und zu 
p öffnete sie den Mund und seufzte 
ih lund winselte ein wenig. Kröger ließ 
lf.»-^die Borsten erst auf einer Brust 
I kreisen und dann auf der anderen, 

^ bis beide heftig ins Schaukeln 
und Elke sie mit beiden 
Händen von unten stabilisieren 
! mußte. 

jElke genoß die Dienste Ihres Woh- 
^nungsgenossen, der es schaffte, 
I: ihrem Busen eine sanfte, rosarote 
Durchblutung zu verleihen. Die 
IßlBrustwarzen hatten sich steil auf- 
ggerichtet, und die kleinen Äder- 
‘chen Im Gewebe traten deutlich 
hervor. 

So verging die blaue Stunde eines 
Nachmittags. 


Bekannt und berühmt wurde die Wiev 
locher Sko-Kopelle durch ihre lustige 
Cover-Version des Bobby McFerrin 
Hits „Don't worry be happy" Damit 
bewiesen sie schon vor fünf Jahren, 
daß ihnen nichts heilig ist. Auf ihrer 
neuen Platte gehen sie noch weiter, 
frei nach dem Motto: „Alles isl mög- 
lieh", machten sie ous dem Pink Floyd- 
Klassiker „Wish you were Here" ei¬ 
ne Uptempo-Dance-Nummer im be¬ 
währten BustersrStil. Die Busters ist die 
deutsche Ska-Band, die sich im Be¬ 
reich Pop-Ska am weitesten vorge¬ 
wogt hatte, weg von den eigentlichen 
Ska- und Reggaakools hin zu Calypso 
und Tropical. Die mehrmalige Zu¬ 
sammenarbeit mit der Vaya Con Di- 
os Sängerin Verona Davis - auch auf 
ihrer aktuellen Scheibe „Sexy Money" 
ist sie zwei mal vertreten - belegt dies. 
Den livaQualitäten der elf Busters tut 
dies gar keinen Abbruch, eigentlich 
geriert jeder Auftritt zu einer großen 
Party, die immer wieder aufs Neue 
beweist: Ska's not dead. Im Vorpro- 


und 

Rabauken 
halten Polizei In Atem 

BERLIN (rtr) - Eine Reihe von Zwischen¬ 
fällen mit Rechtsradikalen und Randalie¬ 
rern hat am Wochenende die os^eutsche 
Polizei in Atem gehalten. Überfälle von 
Skinheads auf ein ZelÜager und eine Gast¬ 
stätte lösten ln Sachsen-Anhalt eine nächt¬ 
liche Fahndungsaktion aus. In Thüringen 
nahm die Polizei die Teilnehmer eines 
Sommerlagers der rechtsextremistiTChen 
Wiking^Jugend fest. In Brandenburg liefer¬ 
ten sich rund 300 Jugendliche mit der Polir 
zei eine mehrstündige Straßenschlacht. 
Die zum Tbil stark alkoholisierten Randa¬ 
lierer warfen mit Steinen und Brandsät¬ 
zen. Neun Beamte wurden verletzt. WI4|. 





















Punk nach bewährter Manier: 
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schnell^ hart^ laut 

Nachwuchsfestival in der Urbacher UFO-Baracke 
für 3 


Da uar man also mal uieder 
Tage in der Heimat.Viel los uar 
ja nicht,wenn interessieren sch¬ 
on die Busters. 

Doch ein Punknachuuchsfestival 

in Urbach sollte den Samstagab¬ 
end verschönern.Dort angekommen 

traf mich fast der Schlag.Ca. 30 
14-jährige auf Punk getrimmte Pi¬ 
ckelgesichter säumten g 

stein .Doch man ist ja nie vor ^mdlautzu'Werkegegangen- 
eingenohmen ,rein .Also ging man hin .ingestöpselt, die Verstärker 

ne in.Die ^ waren die Jungs von Phos- 

erdings um sich in Stimmung der ihren ersten Auftritt he¬ 

nken sie uaren einfach zu schlecnt, t pubertär lieferten die fünf 
f-. ’ ilüri-hprs Schlechte. »us Remshalden schnöden 

Dann endilcn wa ^ cfimmuno auf einfallsloseren Sorte. Der Wärther's Schlechte aus Waiblingen, die 
Hier kam zum erstenmal d^i y »Jee wollte nicht überspringen, Hauptgruppe des Abends. Ihr als Party- 
Sie spielten eine geile Hucke,uno »ogotänzer auch nichts ander- 
■ ■ • Drdiniert agierte die gesamte 


m Mitarbeiter zusammen spielten sie eindeutig im Abseitz. 

Ob’s an den insgesamt zehn Proben ihrer 
achtjährigen Karriere gelegen hat? 

Die Turtles aus Backnang boten danach 
i Motto „Drei Akkorde für ein gleichfalls Deutschpunk, doch dümpelten 
das die Toten Hosen zu ihren ihre Texte nicht in den seichten Bierlachen 
en für sich beanspruchten, leg- ihrer Vorbands. Die fünf Buben machten 
lachwuchs-Punkbands in der sich in ihren Texten Gedanken über den 
ke zu Urbach loa: Ausgefeilte Größenwahn, der die Welt regiert, über 
■ * Umweltverschmutzung und Arroganz in 

der Musikerszene. Dabei verbreiteten sie 
Positiv-Botschaften wie in dem guten Song 
„Immer weiter". Der Schlagzeuger sang mit 
dem Gitarristen im Duett, und die gesamte 
Band gab sich reichlich Mühe und war mit 
hörbarem Spaß bei der Sache. Die Publi¬ 
kumsresonanz war indes sehr mäßig. Erst 
ganz zum Schluß wurden die Qualitäten der 
Band honoriert. 

Spielerisch wohl am Versiertesten waren 


its konnte man nicht erwarten, 
ei den etwa 120 Punk-Kids, die 
legend der Baracke belagerten, 
gefragt. Hauptsache, es wurde 


öUig deplaciert Hendrix-Pas- 


punk zu umschreibender Musikstil kam 
beim Publikum sehr gut an. Hauptsächlich 
izelmusiker tat sich erner der die ansteckende Bühnenshow der fünf trug 
en hervor, indem er zwischen dazu maßgeblich bei. Hier war in guten Mo¬ 
menten die Attitüde spürbar, die Ende der 
Siebziger Bands wie die Sex Pistols oder 
Exploited charakterisierten. Zwar ab und 
lach einer knappen Dreirier- zu etwas peinlich (bei einem Song mit dem 
Ende des Auftritts markier- Namen „Ficken"), jedoch gut aufeinander 
eingespielt und mit Ideen wußten die Jungs 
•Ik begab sich dann nach zu gefallen. So hat im Instrumentarium der 
end die als Überraschungs- Band überraschenderweise ein Harmonium 
igte Combo Abseitz aus dem Platz. 

' Raum die Bühne für ihren Der moderate Preis von sechs Mark recht- 


liesen es sich nicht nehmen das 

Publikum zu verarschen. Beim Lied 

"Ficken” versuchte Harc Shalleti —^ ^- 

iihpl« 5 te Art und Ueise von hin- e. Ziemlich pei^ch waren 
aufuOeiST^BHii. ,^ohor o<fer ,J>opper- 

ten zu besamen. . . _ . 

Beste Aktion uar jedoch uie sich 
Nuggele 4 Freagel auf nartin(siehe 

Intervieu)stürzten,um ihn bei dem 
Lied "Nackig" zu entkleiden.Gott, 

der Typ machte sich fast in l ^ Jungs mußten ohne ih- fertigte diese Nachwuchsveranstaltung in 

Hose. Alles in Allem uar es eing x einer Hochzeit fina^eller Hinsicht, jedoch beschritten die 

lustioer Abend.Nur der Bier preis, ,ch keinerlei Rolle spielte. Bands musikalisch größtenteils schon vor 
« i i.inonrlrl uh oino mir ang machten sie ihr Credo Jahren ausgetretene Pfade. Es fehlten die 

3 DM in einem x:lüe, Chaos und Bier-jawoll, zündenden Ideen, die einen Fortschritt er- 

auf den Kecks und den ueiaue^ _Der Schlagzeuger machte kennen lassen. Selbst drei Akkorde, ein- 

für sich gesehen keine schlechte Figur, fallsreich gespielt, können schließlich ein 
ebenso der Gitarrist und der Sänger, doch Halleluja hervorlocken. 

Im Anschluß an das Konzert bbeantuorten Nuggele und F 

noch ein paar Fragen,die mir in meinem beduselten Zustand ...... 

noch einfallen.riarc unterstützte mich tatkräftig.Ich hoffe 
mal das es noch uas uurde. 

; Zunächst mal die Standartfragen.Seit uann gibt es euch,in 
uefcher aktuellen Besetzung spielt ihr und uieso Uärthers 
Schlechte? ^ 

- - . - 

Uns gibt es seit 1991.Am Bass spielt Freagel,der auch noch 

< bBi Sick singt.Das Schlagzeug bearbeitet Röbbel,An den Gita-. 
rren geben geben Thommy und Eckes ihr bestes.Heine Wenigkeit 
singt und spielt ein uenig Plastikorgel. 

Mk Die Idee mit Uärthers Schlechte ist von Röbbel,der sie nach 
übermäßigem Bonbon und Bierkonsum hatte. 

Uelche Musikr ichtung spielt ihr,wollt ihr spielen? ^ ^ O 

Uir spielen Punk mit 01 !-ginflüßen.Das werden wir auch weiter¬ 
hin tun.Früher wollten wir auch ein wenig Ska einfliesen las*; 
8en,aber ein großteil der Band war dagegen. 
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rt ihr so ^ i 

Freagel;Fucking Farmer,dritte Uahl, 

NuggeleiCock SparrBr,4 Skins,Rejects,Springtoifel,Boots & 
Braces »i^adness ,Bad Habbits. J 


iiilP' 

war ich am nächsten 
jemand eischätzt, r:||l 

mMm 


((Nach einer dreiminütigen Absci 
dran,Boxen zahlt sich eben aus 
nicht nur Geuichtsmäßig) 

Er uiegt 93 !! Kilo. 


larc das uar alles schon mal da) 71 


Kontaktadresse 
[estellung, Konzerttemiinc, VVK , Infos' 
eundin BBPMailorder 
Mann) Postlagernd NR 136731 e 
■— 73614 Schorndorf_ 


YFreagel: 23 cm 
V ^ Eckes :15 cm(l 
\Nuggele:7,2 mm 

Bekommt man euch auch 


(Nun,da Flarc in das Geschehen eingreift uerden die Fragen zu*‘ 
nehmend peinlicher) 

wmmmm m \ 

Uas für Hobbies habt ihr außer Saufen ,Ficken »Frauen schänden? •1 "I 

im/ ■ m m m mm wms m m M mmmm m wwm 

YY J_^ J (Hier versucht die Freundin des Sängers das Intervieu zu v^t 
boykotieren)Na das uar'n eigentlich die Hobbies.Da uär nur 
noch Musik machen,ach ja Röbbel spielt noch Fußball. 

Wie uar diBserK^nz^r^t^für^e^uch?^^ VP/lt-lIlS. ' 

Super,es uar das Beste der bisher' 22;, 
yie gehts ueiter? » 

Zunächstmal uird das Demotape rausgebracht.Und dann uerden 
noch einige Spaßkonzerte abgehalten.Unter anderem am 2.07.94J 
in Leonberg. 

Euer größter Sextraum 
Ein N o t s t r oma g 
-i Uas ist &unk für dich*V 

l■ ■ J| n 11 .. ■'1 

e.y Spaß haben,machen 

• _ 

•‘Uas haltet ihr von solchen 13-jährigen Mo'chteg 
p. punks uie diesem Martin heute abend? 
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es geil diese Oungs durch den Kakaoczu ziehen,der||M^|||i| 
> ^ Depp hat ja nicht mal gemerkt das er nur verarscht wurde. Jjj'S * 

--- — 

r' ~ I Scheiße ,einfach Scheiße,denn egal ob Links oder Rechts d 

I'’''C'' " ‘""jH versuchen dich eh nur auszunutzen. ^L "jl'l'liiill' 


rnanarc 


ber nicht das Bier 











































Hier die Daten der Bitter Grin Tour,die Ualzuerk kurz vor 
Schluß noch schickte»danke. 

10.11 Bonn/t,b,a, + B&B;11,11 Bad Soden/3Z + B4B;12,11 
Preiberg/Schloß + BacB;13,11 Langenhagen/OH; 14,11 Hamburg/ 
Knust;15.11 Berlin/Th, Ueisenbeckerhaus;16,11 t.b.a.;l7,11 
Annaberg Buchholz/’W9T»ww^^r^TO®%3H + Neckbreakers; 1 0.11 | 
nagdeburg/Klausstr• + B&B;19.11 Guben/t.b.a, + B&B;20,11 
Thüringen/t•b.a;21.11 HammeIn/Had;22.11 Uattenscheid/Bahn- 
hof + Zündstoff;23»11 Ueisenburg/3H + Löuenbois + ennt, 
Zündstoff;24.11 Hünchen/Hansapalast + evnt, Zündstoff; 

25.11 t.b.a.;26.11 Schyabach/3H + B4B;27.11 Uien/Rock- 
haus 

Bis auf Hammeln je mit lokaler Vorband! 


Angelic Mailorder harn 'ne neue Liste mit günstigen Sacher 
flusik/Klamotten raus.Angelic Hailorder ,c/o No Name, 
UeichseIstr,66,12043 Berlin 


aufgrund linker autonomer Spinner/Arschlöcher aus. > 
r le aben den Flyer nicht gelesen und sich gegen böse"Nazis”, 
oie uir in deren Augen eh alle sind »zur Utehr gesetzt, 
s r tolerant das ganze,Gott gnade euch ihr Ärsche, 

.Mi . JJ ■' i‘ 

Robert 23.9 Gera/Uicher Husic 

Zündstoff 14,10 Annaberg Buchholz/OUZ;5.11 Cottbus/Club Su 

uest 




B 


Noies^Doitschland NR. 4 
(Adresse siehe Zines) 

Auch uenn sie mir ein paar Bilder aus 
BB 1 geklaut haben bietet das Ding keinen 
Ansatz zum meckern,Layout und Text genial 
gefällt mir uirklichlZu lesen kriegen uir 
Voice of Hate »Potsdam,l^lüllstation ,Nen 
Londontrip »Unitd Poster,Roials,VoIxsturm 
und vieles mehr.Get it or Die! 

\ 

... 


Hier noch das Biar und Titten 

NR* 2/3- . 

Das Teil ist so uild Durch- 
einander kopiert,daß ich grad 
echt keinen Bock hab das 

durchzulesen. Später mal. 

Adresse find ich auch nicht. 
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e,uie es besser 
nicht hätte sein können.Sonne, 
Sonne und nochmals Sonne.Frei¬ 
tags zum Doc,um sie für die 
kommende Uoche krankschreiben 
zu lassen,hat geklappt.Sams¬ 
tags erholt man sich zunächst 
von den Folgen des Altstadt- 
festes(alles klar Klaus?) und 
fröhnt dann der Sonne und dem 
Ueizenbier.Bis 19 Uhr traf man 
dann endlich am Ort des Gesche 
hens ein.Und hier der erste 
Schocktder Parkplatz uar 3-4 
Kilometer vom Konzert ent¬ 
fernt.Wie soll man das ohne 
flarechverplegung überleben? 
Aber Gott sei Dank traf ich 
2 Kurzhaarige,die noch reich¬ 
lich mit goldenem Gerstensaft 
bestückt uaren,danke nochmal. 
Vor dem Eingang uar man dann 
gezuungen die Biervoräte zu 
leeren,da es nicht erlaubt 
uar dieselben mit aufs Ge¬ 
lände zu nehmen.Natürlich 
bot ich mich in meiner un¬ 
endlichen Großzügigkeit an 
den zweien zu helfen.Neben 
bei wurden die weiblichen 
Besucher gemustert und 
versucht erste zarte Bande 
zu knüpfen,Klappte jedoch 
nicht,waren vielleicht doch 
zu Plumb.Der Versuch einen 
Hund zu grillen schlug auf** 
grund der Uneinsichtigkeit 
des Viehs,es haute immer ab, 
fehl.Dann ging es hinein, 
nit fünf Hark war man dabei. 


ihnen traf,wen uunders,viele a 
Bekannte.Da Plr. Review als letzte 
Gruppe spielen sollte vertrieb man 
sich die Zeit mitdem üblichen. 
Quatschen und trinken,was sonst. 
Irgen4iuann zog man dann mit Hotte 
und noch ^nem Typ los,um die 
batik T-Shirts tragenden An¬ 
wesenden zu fragen ob sie das Ding 
selbst gemacht hatten.Verneinten 
sie wurden sie als Anfänger ab- 
gestempe1tet.Hatten sie es tat¬ 
sächlich selbst gemacht wurde 
über den Preis verhandelt,ver¬ 
kaufen wollte allerdings keiner. 
Erwähnt werden muß noch deder 
EIN Skinhaads ^egen Rassismus 
T-Shirt anhatte aber ca. 30 cm 
lange Zotteln auf dem Schädel. 

Gott muß der sich beschießen 
gefühlt haben als wir ihn be¬ 
wunderten. 

Doch genug gesabbelt.Pünktlich 
zu rir. Review fing es an zu pissen. 
Dies hatte zur folge,daß fast nur 
noch Glatzen anwesend waren.Ich für 
meinen Teil zog mich mit 3. hinter 
einen Vorhang zurück,um dort ,vor 
Regen geschützt dem Konzert zu 
lauschen.Hinter so^nem Teil kommt 
man sich auch näher.Das Konzert uar 
genial.Schaute ich nach draußen 
war der Hob am toben,auch auf der 
Bühne ging es drunter und drüber. 
Schade das der Gig nach ca. 40 min. 
abgebrochen wurde da es zu Gewittern 
anfing.Der Rückweg zum Auto war rec 
ht feucht,und die zwei Herren in 
Grün hatten in ihrem Wagen sicher 
auch nicht das beste Gefühl. 

enial. 


großen Namen in der inter¬ 
nationalen Ska-Szene. 

Schon ihre Debut-L.P.^Wal- 
knig Down Brentford Road« 
von 1989 beeindruckte 
durch tolle Melodien und 
intelligente Texte. Im Früh¬ 
jahr haben die zehn Jungs 
aus Amsterdam nun endlich 
ihr zweites Album veröffent¬ 
licht. 

Auftritte auf sämtlichen 
großen Ska-Festivals in 


viele Clu\>gigs 
haben die holländische 
Band auch live reifen las¬ 
sen. Der fulminante Auftritt 
von Mr. Review auf dem 
letztjährigen Stuttgart Ska- 
Festival ist sicherlich noch 
vielen Ska-Fans in guter 
Erinnerung. 

Nach NO SPORTS. MES¬ 
SER BANZANI und MARK 
FOGGO S SKASTERS also 
ein weiterer Ska-Leckerbis¬ 
sen im Krummbachtal. 
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. 21.Oü Uhr am Ort'Jas les'i^hl'n 


WAP üEHN 

I 

, » fifmm 

- ■ • '^ ^ Jfl! 

. li-. ' a vijy ? 


■ ^_. ..i - . r~ - “’" uesuiienens einVum 

Klangen von Ngobo Ngobo zu lauschen.Es uar zu die 
^^tJ^;J^jser Zeit noch nicht viel los,doch nach und nach trud 
jc''^ ^elte das Volk eit?,sogar einige Heilbronner gaben sich 
I m die Ehre.Die Zeit des uartens verbrachte man um sich 
^ das eine oder andere Bierchen zu Gemüte zu führen.Als 
sich der Laden dann gefüllt hatte,es uaren ca. 150 
^Leute da,davon 13/15 Kurzhaarige und 5/6 Skingirls-be¬ 
gannen NgoboNgobo mit »'I like to movin'movin^"an uas 
uns etwas verdutzte.Doch wir wurden erlöst und konnten 

C die nächsten 2 Stunden Skamusik und KöMilf^röhnen.Es 

war eine geile Stimmung und das Bier(der Band)schmeckte, 
da für umme.Trotz neuem Bassisten war dat janze geil und ■— 
auch die Band war zufr ieden .Die Badenser verkrümmelten sicli 
und so labberte man noch bis Ultimo mit den Heilbronnern, m 
um dann um ca. 3.0Ü Uhr besoffen aber glücklich den Schlaf 
der Gerechten zu schlafen. 

Es war Mittwoch der 1.6.94 und man wollte bei einem ^ 

herrlichen Braindance Konzert in Filderstadt mal wi- - 
?der gut abpogen.Also sötzt man sich ins Aut® und fährt 
los.Nach 2 1/2 Stunden Autobahnfahrt,ich hasse Staus, 
bei Marc angekommen teilt einem die Kröte mit,daft das 
Konzert ausfallt,nein er ruft nicht an sondern läßt 
einen herfahren.Nach ein paar Anrufen stellt sich her- i 
raus das im Ländle nichts los ist.Also rief man Maik ^ 
an.Der teilt einem^mit das Intensified Beat eine kleine'^ 

Jam Session unter ner Autobahnbrücke abhalten.Also 
rein ins Auto,tanken,Bier kaufen und zurück nach Heid- 
e 1 Oerg • 

Dort angekommen entwickelt sich das Ganze dann doch 
noch zum Positiven .Die Jungs spielten für die Umstä¬ 
nde wircklich gut und auch das Bier floß reichlich. 

Es waren ca. 15 bis 20 Leute da.Als die Jungs dann 
keinen Bock mehr hatten machte man es sich auf einem 
bequem und frönte nur noch dem Alkphol.Als sich 
Hhaliap dann vom Acker machte,und mit ihm auch sein 
Pickup,wurde Der Asphalt der Straße unsere Stätte,an 
der wir König Alkohol huldigten.Der Abend war also 
gerettet ,rtj«nichmal sind Badenser eben doch ganz ang¬ 
enehm,vor allem ihr,Bier wenn man selbst keins mehr 
hat.Doch diese Schwabenfeindlichen Liedchen werden 
nicht vergeßen.Also paßt auf.Gell Maik,Michel 4 
H o s s ! ! ! 

T" Mt X161-1 »To.- 
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^ Die Baby-Shirt's sind weiß und werden 

Immer in versrhiertenen Farben hedriirkt! 






















F»rn!^i SO nah.Es lebe de-,^ 

Fernsehen.Uarum?Nun,da es mir nicht tlr- 

gonnt uar selbst nach Hannover zu fahren 
blieb mir nichts anderes übrig als das 
ganze Spektackel in der Glotze uahrz^ 
nehmen |«luQ ja ganz nett was iL gewesen 

sein .600 Festnahmen.demolierte flutos 
Punks''zeiot Qs^sPhlachten. 

die Srher® ® sind und 

I 1 . . .. •'^3 ja »e ventue 11 

klappts ja nächstes Jahr, 


5.-7. AUGUST 1994 


FREITAG ' 

TAGESPAROLE: „Das Leben ist schön!" 

14.00 PROGROM gegen indische Elefantemtompteure 

16.00 SEX mit Krüppeln und Greisen! Ein Schuft, wer böses dabei denkt! 
17.00 AURAKnREFFEN mit lustigem Beisammensein 

Hauptbahnhof vor Schnorrern! 

KULTURAßEND mit EHm: .Warum Pinguine Scheiße sind 
FACKELZUG vom Hauptbahnhof zur Hauptpost 


20.00 

22.00 


V.i s d P Tom 


Gameck. Herschelstr. 7. Hannovd 


I DENKT DRAN: Die Chaoslage findenjetzt wie- 
r der jährlich statt! 4.-6.8.95/2.-4.8.96/1.- 
i3.8.97/7.-9.8.98/6.-8.8.99/4.-6.8.2000!!!!l!!!!! 

SAMSTAG 

*‘®^f’temen wollten' 

i Rentnern über die Straße! | 
«t-Platz. Begegnungen 

^ - und erfolgreich“ reagiert. * ^ • angemessen dienst in der Marktkirche 
vorwiegend aus Punkerkrou« ^ 


1 / 


Springer- 

Stiefel 

.,l)>l'l7h. \(>n 

j,K‘ Siruinnu r: 
Das UIh-ii 4^1 
. rill SiralWn- 
kainpl. Halle 
(lit li keicit. 


..Cv 


•i(-fABDANKEJ 4 I 


Ivi^ll'ü'lN ' IlvISliit_ 

I .Herr Kroger, bitte sorgen Sie dafür, daß dieser 
I Mensen sich mit Seife die Hände wäscht, bevor 
I er mich auch nur zu kämmen wagt*, sagte Elke, 

1 die auf der Bettkante hockend ihren Coiffeur r 
erwartete. .Gnädige Frau, Herr Schmidt-Selig tutg 
nur seine Pflicht. Wie Sie wissen, trägt er die 
Verantwortung für eine perfekte und schmerz- 
L freie Enthaarung Ihrer edelsten Teile. Sie sollten 
I ihm dankbar sein.* . ^ v»«fT 

1 ^ 
















ir IM PtnMrii ptPduM wuid# Um 

I from Warelkti, Come Blow Yau| Hoi 


iv.'atch 


for: 




bivNanwM 


achan Raggaa-BlAseraound M ^ 


Lteto dar Künsitor. mtt deiMt dar 1934 In Klnflaton 


lamakartachan MuoatöaacWcWia. . . - 

Bagonfwi hat WoM muaöcallacha KBrrtart In clnr^'Älpliliß^ 
in dar aucti dia mairtan MtigUadfr dar ^Skalall^ ' 

n^r^nftar Studto- und Saaalonbandi Ihra 

lamta ar Mch aalnan talw ilid FiaufHl DOM OWP^onrf 

«ain Talani föidarti und MgmBan ^rAip 

lamafcaniaohan SsiOt tomÄi Wop Mi adirtal 
Aufnahman m« Prio» Bualar. Court 
urtar aigwMmNaman. \n dwalrtiaiotr IrtlN« 
aatziaarartna StucfoiMokattart^^ 

Rftggaa4>rpduidlonBn uraarjndawmfBÄlIrt^^ 
johnaon und Öundnq $paar^ und^apMl« 

[WarüMi'adkt mW baatoa Sdl^Allxi^ a|ft 
dar 70ar aau «utobnfrtla iui-S«^ 
dM nviTona^abal. adtanfW d(i Sfliifcä 
noo oaljMl daP SpaolaM jlM urt» kn 
OauarBaat (m^ kannt cM aain 
Your Rud/T).,, :5,'' '^'^L 

Aach kl dan 90art Qirta> <Or di4' 

Mn Mu8l(*(Z]trt Union Ka^Oohnaoftl .^. . .. , , 

dan Nagai zMhiiMl«V NMh ada vorijahaBlar Qaatnwi^ 

(ivanan Skar^und Ragoaafomiitfanfd. Hai dar VakiMlikJtt diif ■ - 
AuawMI rtKWwMOBniÄMalkar um^M lamidl^ 

takiar atgananTTup^ duroh CMBdpi^ M dam PrÖBdanm aiaMfiln#:i- 

abWachMaigtra)clMMIachunQaM8Mi.AO(^^ ; 

HanJbop Jazs. I>a M aa logia^ daO IW nfuaaiaaPmdi^d 
Fiwn Wartdo^akw Uva4Pkdta drt dam Pmo^^ 
ganz baiiqiidam Atmoapham’ von fVcoa AuHitttan akigalBngan wld*^ 
Aufoanommao «urda dtoaa CO Qatam *»4 kl OpittnyiicL Bai dtoaart r 
Monzait vor aufwaikaullam Nau« alahd Rk^ «dp knmar dIa Crknla dar 
lamaikwMchan und afWIachan Btudk^ laid 

8anphiWrt/ndlat Mtohaal‘diirarW' 

Tan* Thomlon, bald« «Chon KuMgurw 
ihra Arbad fOr Aaamd, Mikay Draad» Qaorgia Fama Und unzibadt ' 
arxlam. und PanAsakWat 


O 




jHan beschloß mit Uuffi,kein Hund,den Klängen 
;Hder Spermbirds im Schuimmbad zu lauschen.Han 


trank dort erst uas und begutachtete das ein¬ 
treffende Volk,Zottel,ZeckendHardcoreflipper# 
Dem Publikum entsprechend uar auch das Kon - 
zert,Manchen hat'^s sicher oefallen.uir fand- 


kot 


kt 


hl 


un 


NDEPENDEN^VP"" ' 


'^UNDY 


.. .wnrit KKKiDHPWliM 

9 I N POpronssovER 


Ein Altmeister des Reggeas gab sich die Ehre 
uns in Heidelberg mit seinen Klängen zu be — 
glücken,Und so gaben uir uns die Ehre diesen 
alten Herren mit unserer Anuesenheit zu er¬ 
freuen,Diese Idee hat einige andere,uen uun- 
dert's ,auch.So uaren ca. 200 - 300 Leutchen 
da,Davon etua 30 - 40 junge,gutaussehende 
3unds und Maädels mit hübschen kurzen Haaren^ 
die sich als die Creme de la Cteme herraus •» 
stellten.Nachdem man die Zeit des Wartens mit 
kühlem Gerstensaft überbrückt hatte fingen 
IRico und seine Jungs an zu spielen und es uab 
einfach göttlieh.Reggea pur,nicht zu schnell 
unc. nicht zu langsam also genau richtig,Ein¬ 
fach genial uas diese alten Herren so drauf 
haben,Das ganze ging in etua zuei Stunden in^ 
klusive Pause,kann auch länger geuesen sein. 
Auch der Band hat es sichtlich gefallen,den 
nachdem sie die Bühne verlassen hatten und 
die ersten Zugabe rufe erschallten uaren sie 
sofort uieder auf der Bühne um nochmals auf- 
zuuarten.Nachdem die Music alle uar gab man 
sich noch ein paar Bierchen und quatschte 
noch ein uenig.Das ganze uar einfach nur gen¬ 
ial.Man hofft auf mehr! 










n KreuzbergtrUabesnichte 8^726^271 

Wo «chlaftn wir h«tit« nacht? - Dt Softsexfilm 
. (1979) mit Eberhard Co hrs - Regle: ClausTinney 
vEln Liebespaar (Sa- | 
gscha Hehn, Ulla Maria) 

Itauacht kl der Bude ei- 

r q" I 

ü. Lubbers hat mal wieder 
ne neue Liste mit 01»,Punk 
ISka Sachen drausen.Alies 
|für ne Hark Rückporto bei 
B. Lübbers,Hohlstr. 67, 
41239 Hönchengladbach 



riarc F. ist als Hadleser 
geoutet,sein Bild ziert 
die Rückseite von Flad nr, 
ne so fies kann ich doch 
[nicht sein, 

ifchiusseiloch-Report 623 itd 

^roWkfilm (1973) mH Karin Goetz. Josef 
r-rowich. Achim Neumann - Regie; Walter Boos 







fr». o 
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Ska- u. Ol Festival ,,, 

Koblenz / Kurt- Esser-Haus LjJF 

Fr, 6.10. Ska-Abend mit Ftve In ten, Or. ^c/ 
Ring Ding, Judge Oread & Band u.a. |i^ 
Sa. 7.10. Oi-Abend mit mehreren Bands 


I 


+ Ngobo 


I narftavhamnawafB« D«..« 

;A b Sep. kommt die 
'H^ille raus 

nie MQHeTinletat sich 
als Baron Stetten In ei¬ 
ner Nobelherberge ein, 
um atilvoN auf Damerv 
jagd zu gehen. Mra. 

Hlqh 

acCfed-Pef*^' 

f Vipiiid 1 \961'i Witzen-dochauchhlt>- | 
ft ne zwiellchbge Existenz | 

' i »•»«•?)... Heidelberger Ska-Featival 

M(K\s. »• ^ Heidelberg/Aula im Klausenpfad 

ibcy . Ff-14 10. u.a mit Mark Foggo 

aNvfv»\ i o\d/6»)>^ Ngobo 

, j-,. Urk»vc Sa 15.10. u.a mit Butlers + Desmond 

1 O»'- Dekker 

1 •JOMflnaMutzenbachar 

Dt ErotikfHm (1981) mH Hfln«^eter Kre 
-ÖRed ftlert kommen im September aulR^ 
!®Tour und uerden wohl auch in Deu— 
i| tschland einige Giqs,jTabejn 

S» S (Har, verwohnt In Ih- 

|ach1 

Sex so gut 
wie Aspirin 

LONDON (rtr) - Sexmuffel, die bis¬ 
her mit der Ausrede „heute nicht, 

Schatz, ich hab’ Kopfweh!" ganz gut 
Uber die Runden kamen, müssen 
sich etwas Neues einfallen lassen. 

kann nach Ansicht von Exper¬ 
ten bei Kopfschmerzen genauso gut 
helfen wie eine Aspirintablette. Be¬ 
stimmte, beim Geschlechtsverkehr 
entwickelte Hormone hätten 
schmerzstiUende Wirkung und ver¬ 
ursachten ein generelles Wohlbefin¬ 
den, schrieb die britische Medizine¬ 
rin Kaye Wellings von der Londoner 
Schule für Hygiene und Tropenme- 
dizih In der Zeitschrift „Which Way 
to Health" am Dienstag. Sex sei ein 
gutes Mittel gegen Streß und die da¬ 
mit verbundenen negativen Auswlr 
kungen auf Herz und Kreislauf. 


Bestellung,Kontakt.Infos 

ßooking.Gigs: ’ 

BB-Promotion Cj 

V 

neue Bitter 





A Ul.ia <)-)f JLif, 
c/o Rjy B. 

2857 Kuikde PI. 
Honolulu. Ml 96819 
USA 




A Hing (Df H’ifc Issiie #2 out nowü 
ww , Interviews with: THE BRUISERS, THE 
UfÜ .(MUDSHARKS, OXBLOOD. THE 
f j^Yf TEMPLARS, THE TOASTERS, SECTION 
5 Sl YESTERDAYS HEROES. Plus News 
H Reviews, and niuch nuich niorel! 


Frii'e per i.vsue: 

S2 US • $? El.sewliere. 

US nirrenty or I.M O s, 
ni.sirihuiors uvieoinc. wriie for more Jeuiils. 

Er be-I m Studio uaren Business 

^ür*s neue Album ein- ^ 
85iiin. Zuspielen. 

- — Ueihnachten erscheint 

Arschlecken Rasur Teil IIT ' » ' 

Ab November organisiert Ualzuerk 
eine Bitter Grin Tour ■ starten . 9dy 
Dauer ca. 2 Uochen»teilweise mit' 

& Braces^ als 

DENKT DRAN; Die Chaostage findenjetzt wie¬ 
der jährlich statt! 4.-6.8.95/2.-4.8.96/1.- 
3.8.97/7.-9.8.98/6.-8.8.99/4.-6.8.2000!!!!!!!!!! 















TcrrAll^ 


-1^.01, CU€fa3üuH/pfc)^ 

^cxuaOr 

Tja,ca das letzte Keniat ja mehr oder ueniger 
ins Uasser gefallen uar nahm man aen Ueg in 
die Pfalz auf sich,um zu sehen uas ging.Dort 
angekonimen erst mal ein ^ichock.Es uar ein Uald 
fest.Und dementsprechenaes Uolk uar vorhanden. 
Ualdschrate , ?ecken,HinteruäId1er,eden Pfälzer . 
Aber man lies sich nicht abschrecken und ging 
hinein.f ;■ i aren ca. 15 Rasierte und 300 "rjer- 
male" anuesend.Be vor Hr. Review anfingen gab m 
man sich mit einigen Pfälzern einen kleinen 
Gesangsabtausch,uar fast ne orginal 5tadion-^J^ 
stimmung.Dann ermahnte uns ein Ualduichtel *" 
auf der Bühne uir sollen doch einen Heter zu 
rück gehen,da sonst die Band nicht anfangen 
wurde.Ham uir gelacht.Nach einigen "UerpiG 
dich Hippie"-Rufen sah er ein,daß seine nühen 
umsonst waren und ging.^r. Review erklommen die 
Bühne und ab gings.Es war ein geiles Konzert, 
obwohl es Arschkalt war.Auch ein piaar kleine 
Beinahe-Boxeinlagen verschönerten das Ganze, 
schade Pfälzer.Der UaIduichte 1 ,uoh 1 ein l/er- 
anstaller drehte fast ab.Aber denoch'uurde ge^ 
tanzt bis die Socken qualmten.Nach der zweiten 
-Zugabe ,danach uar Sense,fuhr man Pfälzerfeind- 
1 liehe Parolen von sich gebend heim ins geliebt® 
Baden-UURTEnBFRG: 
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ACK. CRfX. OR IROWS 
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rXcflipT“iweGceK\ .k« Miii III I 

^ Es war also endlich Donnerstag und man wollte 
sehen was die Oungs so auf die Beine stellen 
konnten.Also holte man um 20 Uhr zwei Stut - 
tgarter Mädels ab und begab sich nach Uies - 
loch.Um 20,30 Uhr dort angekomirien erschauderte 
man erstmals angesichts der gähnenden Leere, 
es waren nur 6/7 Leutchen da.Also holte man 
sich ein Bierchen und lies das weitere auf si¬ 
ch zukommen.Nach und nach trudelten dann doch 
^ noch einige Gestalten ein,so daß die Zahl sicVi 
doch auf 30/40 erhöhte.Man trank seine Bier - 
chen und quatschte,war eigentlich alles in . 
Ordnung bis das leidige Thema Politik aufkam. 
Es flogen zwar nicht die Fetzen ,aber die 
Stimmung war dahin.Ist doch immer dasselbe , 
Tretzoem fand ich die ganze Sache in Ordnung, 
"sollte es öfter geben,da gut, 

-i--—--- ^ _i 
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Vespa-Treffen Mühlheim (bei Tuttlingen) 

20. August 1994 

Jetzt mal ernsthaft, wir sind ja nicht wegen der 
Roller- und Rocka-Billy-Freats dort hingefahren. 
Unser Grund; INTENSIFIED BEAT und Spaß! 

Mit genügend Fun aps der Büchse ging die Reise auch 
schon los. Trotz mehrmaliger telefonischer Voran¬ 
fragen wurden wir mit unserem Auto nicht zum Ge¬ 
schicklichkeitsfahren zugelassen (schaaade!!!), so 
daß wir erst kurz vor Konzertbeginn eintrafen. Es 
hatten sich hoch oben (Ettenberg) auf dem Sport- 
qelände von Mühlheim viele Scooterboys and -girls 
mit Zelt und Vespas eingefunden. Im Bierzelt tobten 
sich als erste Band die LUMBER JACKS auf der Buhne 
aus. Über zwei Stunden heizten sie mit ihrem Rocka- 
Billy ein. War nicht unser Ding aber der Gersten 
saft half uns über die Zeit. 

Nun endlich betraten die Dielheimer Buben von 
INTENSIFIED BEAT die Bühne und wir die Tanzflache. 
Und ab ging der SKA. Die Jungs legten sich gleich 
mächtig ins Zeug. Mit vielen Stücken a la Specials, 
Prince Buster etc. gefielen sie. Auf der Tanzflache 
bot sich jede Menge Platz, da der Beat offensicht 
lieh nicht jeden Rocka-Billy antörnte. Das tat der 
guten Stimmung aber keinen Abbruch. Selbst INTEN¬ 
SIFIED BEAT hatte wohl ihren Spaß, denn einige von 
ihnen sprangen ins lichte Publikum und skankten 
mit. Nach ca. eineinviertel Stunden war der Gig 
vorbei. 

Danach unterhielt man sich noch bei ein paar 
Bierchen mit der Band, die ’ne dufte Truppe ist. 
INTENSIFIED BEAT versuchen sich noch durch Blaser 
zu verstärken, man. darf gespannt sein! 

Inzwischen spielte als angesagter Haupt-Gig die 
KENTUCKY BOYS, die die Masse dort wieder auf trab 

brachte. ^ i 

Faire Getränkepreise rundet^ den Abend als 



lungene Aktion ab. yÜ«» 


nan 


Borsig & Seidel 



^ _ J 11 I eJ A 

^ "T" !zen u 


holte 3udy um lö.OOUhr am Bahnhof in HD ab 
um gemeinsam Richtung Übrigheim/pfalz zu pil - 
gern.Nachdem man noch bei meiner Tante einge - 
kehrt uar,um sich ein uenig zu stärken,begaben 
uir uns also zum ”Rock im Hinterland”,uo die 
Butlers spielen sollten.Dem Namen der Ueranst^ 
alltung entsprechend uar auch das Publikum. I 
Uir uollten ja eigendlich gleich wieder gehen, 
doch trafen uir Sascha,der auch ein uenig be- (1^ 
trübt dreinblickte .Er holte Holger und gemein-^ r 
sam machten uir uns daran Bierbüchsen zu le - ^ 

eren.Einige Skafreaks aus Aschaffenburg gesel¬ 
lten sich zu uns.Dank zueier Freikarten kam 
man sogar umsonst rein.Vielen Dank an das hold^ 
ueibliche Uesen.So nach und nach waren dann 
waren dann doch 10/15 Le^te,mit denen man was 
anfangen konnte,anuesend.Die Butlers lieferten 
dann auch,bis auf den Keyborder,ne gute Show. 

Uas die anwesenden Hinterländer” jedoch nicht 
zu würdigen uuGtin.Gegen Ende liesen einen 
die Ordner nicht mehr auf die Bühne,Zwisch¬ 
enfälle blieben jedoch aus.Im groöen und gan- 

--lar's'ne lustige Sache .Nachdem die Band 

einer Zugabe ging taten wir es ihr nach 
lachten uns auf den Heimweg. _ 











Uer seit ihr (Marne ,A Iter , Beruf , Instrument »Hobbies ,etc.)- 


llJnd hier das ul^iKrsch^nlich erste »abgedruckte Inti mit der neuen 
|hoffnuhgsvüllen aufsi^ebenden Skaband »INTENSIFIED BEAT". 

schlei m t, durchlesen/anseben»anhören,entscheiden. 

_ _ ■■■ 

zunächst mal ‘ne kleineBandstory(uann.uo »uesha Ib»das Übliche halt) 


Hi Lampe,uie uar das bei un 
das erste f'lal bei Phil im K 
ielt.Das Ganze uaren eigent 
jimmer in Saufgelage aus.Mit 
iSänger)dazu und Auftritte a 
]pels in der Band,und machen 
I haben uolIten.Zuischenzei11 
Idas uar dann doch nicht so 
Tones(kurz)»Gangster und da 
1 Beat. 

I mmf 


s nochmal?Uor ca. 1 1/2 Bahren haben uir uns 
eller getroffen und einfach so drauflosgesp- 
lich keine richtigen Probe 9 ,sondern artete 
der Zeit kämmen noch einige Leute(Gitarre» 
uf Parties folgten.Uir sind halt alles Kum- 
das Ganze eigentlich nur ueil uir Spaß 
ich hatten uir auch mal Bläser dabei»abBr 
das Uahre.Unsere Namen uaren The Thing Tuo 
nn schließlich uon Intensified zu Intensified 


"IntansifierLat" ganannri^U 

won der englischen Skaband THH RhAT i kommt n bisserl 

1 beeinfluOt ist? ==kaband THB BEAT.uon der unsere Musik auch etua-s 


npf e 


. ® ist der Elmesser" Seppl (20 B.)»Energie lehrling beim 

Badenuerk(der PouerCompany Badens)»seine liebsten Hobbies sind Kneip¬ 
enterrorismus und geile Ska- und Reggeakonzerte.Suen(18) hockt bei uns 


ausleihen?!? 

Ba du»unsere zuei Sänger sind eap- Thomas (20)»zur Zeit Staatsdiener 
im Krankenhaus und Michel (20) Elektromonteut beim Badenuerk(nicht 
SCHUABENuer kJ) , 

Hobbies;Mensch Lampe,uarum uillst du das den immer uissen»kennst uns 
doch.(Ich schon aber der Rest der Uelt nichtILAMPE) 

Der Phil (18) hangt am Bass»der sich in se iner „vielen Freizeit*^ neben 
der Schule hauptsächlich um seine Lammi und dann um seine Freundin 
kümmert,Schlie01ich noch der Alexr^n der 2. Klampfe»der zur Zeit im 
Klfankenhaus schafft»gell Lampe.Hobbies von dem sind Konzerte,Sex und 

m iimmiii mm 

luie verbringt ihr eure rreizeit(5aufen»Kiffen,Frauen schänden ist 
kU 


sonst)' 




Ba L^Mpe» neben Kiffen und Frauen schänden haben uir halt hauptsächlich 
uas mit 0rgien(Saufenund so ..)und mit dem organisieren von Fahrern 
fürs Uochenende am Hut.(K6nntst auch mal uieder fahren Lampe!)(uie, 
uas ,uer»ich?LAMPE) 

Uir sind da in unserer Bruppe halt alles Kkimpels und ziehen fast 
immer gemeinsam los»auf Konzerte und so. 

Am liebsten beantuorten uir natürlich Schuabenintervieus für das 
Boot Brinade Zine (HA!). \ m. 
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Ihr probt im alten Proberaum der Busters.sind das eure Vorbilder(HÄ,HA)1 
Uie oft prbt ihr? 


Uir probieren so 2x die Uoche zu proben,jedoch gibt das meistens nie 
richtig uas.Enteeder es wird 2 Stunden nur Hüll gebaut oder ein paar 
Leute kommen einfach nicht in die Probe,Uir sehen das alles halt nicht 
so eng,uir machen Plusik ueils uns Spaß macht,und uir auch Spaß haben 
uollen, 

, Busters-no comment! 


J^ielt Ihr nur Cowerstücke oder habt ihr auch ein paar eigene? 

■ I 


I m. wma 

11 Jaja ,zur Zei 
rJl Selecter, jed 

It. 


it haben uir nur Coversongs von den Specials,The Beat,The 
—-,^_doch auch Songs aus den Sechzigern(Toots,Prince Buster; 
Symarip)die uir in unserem eigenen Stil,der sich am Tuo Tone Ska 
or 1 enti ert nachspielen,in unserem Set. 



Uas 


Also uir hören schon viele Geräusche bis der Tag rum ist,Am liebsten 
hören uir jedoch dich schuätzen Lampe (Ha,Zurtz!) ,Unsere Husik ist 
Ska»Reggae,Ragga,Souü und 01!,das beste halt,Aber das uißt ihr ja 
ille selbst»gelle, 


Uas haltet ihr vonrAntifa/Nazis/Busters/Drogen/AIkohol/Schuaben(sagt 
'nur nichts falsches!)? 



1 


Von stillosen Zecken halteih uir genauso uenig uie von Boneheads und 
anderen rechten Gesocks(Tip an alle ,die ihr das lest-^eht nie ins 
AZ nach HD,zuviel Streß! (Da kann man sich als gutgekleideter Kurz¬ 
haariger echt nicht blicken lassen.LAMPE), 

Busters-^don't quote me on that.Hamm so langsam die Schnauze voll, 
uir haben mit denen nichts am Hut.Drogen-^HC is CK;Alkohol—^ Da,viel; 
S chua ben ??. 

treibt ihr euch so 



Beim Lauyar in Diele (gell Lampfe) ,Ska-Konzerte und auch mal auf^n f 
lRuns,uo halt.die richtigen Leute sind und uas gscheites abgeht. 

-m\ mm mm 

Uieviele Auftritte hattet ihr schon»uelches uar der Beste/Schlechteste? 

I Das uerden so an die 20 Auftritte geuesen sein,die uir bisher hatten. 
Unser Schlechtester uar auf so 'nem Hippie-Open Air (uie kommen uir 
eigentlich zu dem Gig)in DieIhei*.Skinhead Moonstomp hat denen über¬ 
haupt nicht gefallen. 

Bester Auftritt ueiß keiner so genau,DUZ Uiesloch,Run Tuttlingen, 

I Landau.uaren eigentlich alle OK. 

Habt ihr irgenduelche Vorbilder? 

DU DavSO n bissl, uir orientieren uns eher an den Bänds der 70ger aus 

England,The Specials,The Beat,The Selecter...Dedoch haben uir auch ein 
”Fabol" für die jamaikanischen Stars der sechziger uie Symardip^Laurel 
Aitken,Rico der Geile. Z6 















c^t 


VBRGBT3DEN SIE NICHT IHRE ZEIT 
MIT DER SUCHE AM FALSCHEN ORTl 
DIB BESTEN COCK ÜPs GIBT'S BBI; 


INCDGNITO REC 
H8r mann Sir 1 
70178 Stuttgart 


PAMZItiBS, 
M »TBLTl 


ire FORMAT 
ANFOROKJnri 


Icibt es von euch schon etwas zu eruerben?Uenn ja uo.uennnein wann?. 


I Uie 


Ilj3a,da war einmal f^iichels Unterhose ,A lex erstes gebrauchtes Kondom« 
^Suen sein Bestes Graö(M.Südhang) und Seppl hat da noch billig ne 
^ Kreidler B359 abzugeben.No,Demotapes gibts nicht. 


sieht eure Zukunft aus?j 


eigenrsLgs®probieren*^abersonst harn"®' ®°9®"3u .vielleicht 
i£2^an halt einfach u^^a^ ' 

IaJo spielt ihr nächstesmal? 


ein paar! 


aufS^SKflFrqTiwfli**-'^®^ Geburtstag 

aufm SKAFESTIl/AL in Heidelberg . 14/l 5 Oktober. 

[Grüße und letzte Worte. Ältelli 


in Sinsheim und 


GrüQe an alle Skinheads und Rudeboys aus Baden« 

nike Lauyer »Spandel ,Fred «Axel,Gortulla «Gitta «"Lampe” (12)Badener) 
(Im mer und euig 100^ SCHUABE;LAMPE)«Nick(Loaded)und Anhang« 

Dürgen«RUUSKOLUE ,Björn«Andi Becht(meid dich maluieder)«und alle die 
|uit vergessen haben. 

Uir grüßen denKSC von ganzem Herzen. 

(Uennsie me inen,Lampe) 
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SEPTEMBER 


A-Klagenfurt/KE-Theater 
Hamburg 
|Ulm/Betegueze 
Hannover/Bad 
■Donauuor th/Bagger see 
Emmerich/Alte Fabrik Lohmann 
Hild8sheim/3Z 


01.9 nad Ball&The Bruisers 
03.9 Sheep E Band 
09.9 Die Kassierer 

Hark Foggo's Skasters 

10.9 Die Kassierer 
Hr. Revieu 

Lokalmatadore 4 Klamydia 

Punk Alldayer(Red Alert »BusinessAntüerbenBelgien 
UK Subs »Lurkers,...) 
fl1.9 Lokalmatadore 4 Klamydia 5uhl/A3Z 

12.9 Lokalmatadore 4 Klamydia Siegbürg/FOZ , ^ „ 

13.9 Lokalmatadore 4 Klamydia Uattenscheid/Kulturladen 

Public Toys UermeIskirchen ^^ ^ 

14.9 Terrorgruppe 4 Klamydia lüitfmu 1 j)Mr-chen/4\GZ 
Chelsea 4 Bad Habbits Uaiblingen/Villa Roller 

ff5.9 Publik Toys 4 Klamydia Uermelskirchen/A3Z 

16.9 Chelsea Salzburg/Rockhaus 

Lokalmatadore 4 Klamydia Hamburg/Molotou 

17.9 Chelsea Schweiz 

Lokalmatadore 4 Klamydia Berlin/Knaack Club 

Q rhplsea Nürnberg/Komm 

Lokalmatadore 4 Klamydia Freiburg/Club im Schloß 

19.9 Lokalmatadore 4 Klamydia Prag 

20.9 Chelsea Aachen/AZ 

Lokalmatadore 4 Klamydia Uien/Rockhaus 

21.9 Chelsea Hünster/Gleiss 22 

Lokalmatadore 4 Klamydia Fellbach/Botschaft 

22.9 Chelsea Potsdam/Lindenpark 

Lokalmatadore 4 Klamydia Bielefeld/3uz ^ ^ . 

BARK Foggo's Skasters Osnabrüch/Haus der 3ugend 

23.9 Chelsea Berlin/Ex 

Lokalmatadore 4 Klamydia nühlheim 

Hark Foggo's Skasters Hamburg/Honigfabrik 

Blechreiz Cottbus/Gladhouse 

24.9 Chelsea Schwerin/Buschclub 

Lokalmatadore 4 Klamydia Darmstadt 

Hark Foggos Skasters Flensburg/Volksbad 

Blechrediz potsdam/Lindenpark 

25.9 Chelsea pirna/Skyue st 

26.9 Chelsea Halle/Schorre 

27.9 Chelsea Leipzig/Horizbastei 

28.9 Chelsea Dresden/Starclub 

Blechreiz Erfurt/EngeIsberg 

29.9 Chelsea nagdeburg/Kellertheater 
Blechreiz Nürnberg/Desi 

30.9.CHELSEA Hannover/Glocksee 
Blechreiz plauen/BaIzhaus 






\ V ^ 
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LAHPE 

UILHEinSTR. 3-5 
ZI P39 

69115 Heidelberg 


Uff,das uär's mal uieder.Die NR 2 ist fertig. 

Ihr habt sie ja alle äußerst aufmerksam durch-* 
gelesen oder zumindest die Bilder angeschaut, 
geile Böcke.Uie ihr festgestellt habt uar Ke¬ 
in Risiko zu Groß euch dieses 3uuel der Lit¬ 
eratur zu vermachen.Und bitte verschont mich 
diesmal mit der nicht zu beuältigenden Brief¬ 
flut,die nach der Nr. 1 über mich herein 
brach(lRONIE).Das ihr mit dem Teil zufrieden 
seid ist mir eh klar,man gesteht sich doch 
nicht eih|2,50 DM für Müll rausgeuorfen zu 
haben : 

Gruß und Dank gehen an; 

Zeia fürs kopieren,Mark F,3udy für die Bilder 
und vieles andere mehr,Frank,Heidi,Marina,Sandy,Schdävie,Ingo,Uue, 
Zurry ,Alex ,Maic,Michel,Spandel,Fred,PhUipirati,Seigio,Klaus,011i,Hot- 
te»Nuggele,Uue»Viernheim,Sascha & Holger geiler Bericht,Ralf(Heat- 
uave Blacklabe1),Zippy(Corned Beef),Thorsten(Moloko Plus)»Schuäbi- 
schffOI! Spättle Bote,M&M(Skaranoia),Ualzuerk,Ralf(Noies Doitsch- 
land),01!reka,Zündstoff,Intensified Beat,Uärthers Schlechte,und 
den Rest,den ich vergessen habe,der sich jedoch für grüßensuert 
hält, 

BKTOBER 



31.10 Chelsea 
02.10 Chelsea 

OiPolloi 4 Braindance 
Blechreiz 
04.10 Chelsea 
.05.10 Chelsea 

Blechreiz 
06.10 Chelsea 


7/0.10 25 OAHRE SKINHEADS 

11.10 Blechreiz 
14/15 SKAFEST 

14.10 Sheer Terror 
Desmond Dekker 

15.10 Becks Pistols 
Sheer Terror 
.Blechreiz 

i19.1C "heer Terror 

20.10 Sheer Terror 

21.10 Sheer Terror 

28.10 Springtoifel 

29.10 Sprintoifel 
Another mans poison 4 
'Blanc I st oc 

31.10 Die Kassierer 


Sa1zuede 1/Hanseat 
Salzgitter/JZ 
Berlin/Kreutzberg 
Kaiserslautern/Irishhouse 
Saarbrücken/Bai1haUS 
Heidelberg/Schuimmbad 
Köln/BürgerhaUS 
E sterhofen/Ballroom 
Koblenz 

Kiel/Stageclub 
Heidelberg 
Berlin/SO 36 

Bielefeld/Kaffee Kleinkunst 
''Uattenscheid/Kultur laden 
Chemnitz/A3Z 
Berlin/SO 36 

München/KulturStadion ' 

Frankfurt/Negativ 

Bielefeld/A3Z 

Bad Liebenuerda/Grüne Linde 
Freiberg/Clib im Schloß 



Berlin 

Dottmund/Livestadion 





9leb iRO0detteit 9leC0tbd and LIVE & LOUD Fanzine 
proudly presents 


the official 25th anniversary of the 

Skinhead Cult 


October, 7th (Friday) 


October, 8tli (Saturday) 


Judge Dread (GB) 
Dr. Ringding P) 

& the Senior Allstars 
MonkeyShop P) 


the very special guests 


begin 8.00 pm 



SpringtOifel (D) 
Oi Polloi (GB) 
Smegma p) 
Contempt (GB) 
Stage Bottles (D) 
Oxymoron P) 

Blanc estoc P) 
Ultra Mechanico (D) 

+veiy special guest 

begin 4 00 pm 


Koblenz, Kurt-Esser-Haus (Geraiany) 

further information (Ticket Service / very special guests): 0261/679770 




